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Rnzeiger für den Meingau
MrtoftattuKpbl«*

Kreisblatt ffitr den öMicken Ceil des RbeingaukreiTes
Speditionen. Oe$trkMUinkel«. Gtoille

Drvdi «ad Uerlag in Ada» EtUnie ta OuMch
ftvnfovtd }t»  3t « . 88.

Bezugspreis monallich 2.10 Mk. rinschl.Träger»
loh». Anzeigen : dir rtnsp. Petttzrile 50 Pfg,
für auswärtige Anzeigen SO Pfg ., Reklamezeile
1̂ 0 Mk. Beilagengebühr nach Uebereinkunft.

Größte Abonnentenzahl
aller Rheingauer Blätter
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Erstes Blatt.

Die heutige Nummer « mfatzt 4 Blätter
(18 Seiten ).

Hierzu Uuterhaltuugsblatt „Plauderstübchen"
ist. 50.

Amüicher Teil.

Bekanntmachung.
Gemäß Veroduung der Reichsregierung vom 19 . September

1920, betreffend
Genehmigungrpflicht für den Viehhandel

bedarf der Erlaubnis
1) wer gewerbsmäßig Vieh zum Weiterverkauf ankauft.
2) wer gewerbsmäßig für andere Bieh verkauft oder

dm Abschluß solcher Verkäufe vermittelt (Viehkommisstonäre ).
Der Erlaubnis bedürfen ferner Metzger und Fleischwaren-

sabrikanten, soweit sie für ihren Gewerbebetrieb Vieh un¬
mittelbar beim Viehhalter ankaufen . Unter letzterer Voraus - (
setzung bedürfen auch Gastwirte der Erlaubnis , und zwar !
auch dann , wenn sie das Fleisch ausschließlich an ihre Gäste
zum Verzehren an Ort und Stelle verkaufen , also keinen ?
Kleinhandel mit Fleisch treiben.

Die Ausweiskarten des Viehhandelsverbandes sowie die
von einzelnen Kommunalverbänden seither ausgestellten Er¬
laubnisscheine verlieren , soweit sie noch nicht bereits einge¬
zogen sind. spätestens am 3l . Dezember ds . IS . ihre Gültigkeit.

Zwecks Erlangung der Erlaubnis zum Ankauf von Vieh
sind den seitherigen Mitgliedern des ViehhandelSverbandeS '
Antragsformulare für 1921 mit der nötigen Anweisung zuge-
sankt worden.

Diejenigen , denen ein Antragsformular nicht zugegangen
sein sollte, oder welche als Antragsteller für 1921 neu hin¬
zukommen, wollen ihre Anträge unmittelbar an die Re-
gierungSfleischstelle, Frankfurt a . M , Untermainanlage S,
einreichen. Da die Zahl der Händler im Bezirk bereits
eine recht große ist, ist aus Neuzulassungen nur in beschränktem
Maße zu rechnen.

Die Gebühr beträgt für:
Gewerbesteuerklasse I . Mk. 1500 .—

„ II . Mk. 1000 —
. III . Mk. 500 .—
„ IV . Mk . 250 .—

für gewerbeßeuerfreie Betriebe und für Nebenkarten
Mk. 50 .— .

Frankfurt a. M ., den 28 November 1920
Der Regierungspräsident.

(Fleischstelle .)

Auf Grund des 8 58 ff. der ReichSgetreideordnung der
Ernte 1220 vom 21 Mai 1920 wird unter Abänderung
der Anordnung des Kreisausschusses vom r l . Februar 1820
und l l Mai 1920 folgendes bestimmt:

Infolge der erheblich - erhöhten Preise für Zucker und
Fett wird der ZwiebackpreiS von 75 Pfg . auf 85 Pfg.
für ein 100 -Gramm -Paket erhöht

Diese Anordnung tritt mit dem 13 . Dezember ds . JrS.
in Kraft.

Rüdesheim a . Rh ., den 7. Dezember 1920.
Der KreiSausschuß des Rheingaukreises.

Anordnung
betreffend den Getreidenusdrnsch.

Auf Grund des § 5 Abs. 3 der ReichSgetreideordnung
für die Ernte 1920 vom 2 t . Mai 19-20 werde « die mit
dem Getreideausdrusch noch rückständigen Landwirte hiermit
aufgefordert , ihr Getreide bis zum 20. Dezember 1920 aus-
zudreschen . Zuwiderhandlung bezw Nichtbesolgung dieser
Anordnung wrrd nach § 80 Abs. 1£ der Reichrgetreideord-
nung b straft.

Rüdesheim a . Rh -, den 7 . Dezember 1920.
Der Landrat des Rheingaukreises.

Veröffentlicht mit dem Bemerken , daß die formularmäßigen
Anträge nach genauer Ausfüllung bei den Bürgermeistern
P stellen sind.

Wegen deS Bezuges der Antragsformulare verweise ich auf
k« zweitletzten Absatz vorstehender Bekanntmachung.

Rüdesheim a . Rh ., den 2 . Dezember 1920
Der kom. Landrat : Or . MülheuS.

Anordnung
zur Regelung de» Verbrauchs von Zucker.

Auf G >und des ß 19 der Verordnung über den Verkehr
Jjjt Zucker vom SO. Sept . ds . JrS . wird unter Aufhebung
"kr Anordnung des Kreisausschusses vom 18 . Dezember
**17 für den Rheingaukreis folgendes bestimmt:

8 i.
Jeder versorgungsberechtigte Einwohner deS Rheingau»

, st» erhält bis auf weiteres monatlich ? 50Gramm
«ucker.

8 2
, Die Apotheken, Gasthäuser , Bäckereien und Konditoreien,
"die die anderen kleingewerblichen Betriebe der LebenS-
^ttelgewerbe , die ihre Erzeugnisse in der Hauptsache zum
verbrauche innerhalb des RhetngaukreiseS an Verbraucher
Hetzen, erhalten Zucker für ihren Gewerbebetrieb , unter
Berücksichtigung des seitherigen Geschäslsumfanges nach
Abgabe de» nachgewiesenen Bedarfes und der verfügbaren
'engen.

§ 3.
, Die Abgabe deS Zuckers darf nur gegen Lebensmittel»
°" e erfolgen.

8 4.
i Zuwiderhandlungen gegen Hie obigen Vorschriften wer-
y gemäß§ 33 Abs. 3 a. a. O. mit Gefängnis bis zu
. .eut Jahre und mit Geldstrafe bis zu Mk. 10 000 oder

^ einer dieser Strafen bestraft.* * 5

Diese Anordnung tritt am 1. Januar 1921 in Kraft.
Müderheim a . Rh ., den 7 . Dezember >920.

Der KreiSausschuß deS Rheingaukreise ».

Eine Rede Lenins.
(H e l s i n g s or s e r Brief .)

abc . Die „Krasnaja Gascta " gibt eine Rede Le¬
nins  wieder , die dieser kürzlich in einer Parteisitzung
der Moskauer Kommunisten gehalten hat.

Lenin erklärte , den Sieg über Wrangel hätten d»e
Roten dem Präliminarfrieden mit Polen zu danken. Die
Polen hätten diesen Frieden gegen den Willen Frank¬
reichs geschlossen. — Die Weltrevolution schreite, wie Le-
r.ut seinen Zuhörern nicht verhehlte , viel langsamer vor¬
wärts , als die Bolschewisten dies erwartet hätten.

„Wir kämpfen, " sagte Lenin , „jetzt vor allen Dingen
nur darum , uns die Möglichkeit zu schaffen, den Zeit¬
punkt des allgemeinen Umsturzes Westeuropas zu erleben.
Leider müssen wir erkennen, daß die bürgerlichen Mächte
aus dem imperialistischen Kriege ebenso bürgerlich her-
vorgekommcn sind, wie sie vorher waren . Es ist ihnen
augenscheinlich geglückt, die revolutionäre Gefahr abzu¬
wehren . Immerhin sind sie gezwungen worden , von
elner Bekriegung Sowjctrußlands abzustehen, das im Ver¬
hältnis zu ihnen eine unbedeutende Heeresmacht hat . Es
sind genügend Ententeheere gegen uns gesandt worden,
aber es erwies sich, daß sich der Geist der feindlichen
Truppen durch unsere Agitation beeinflussen ließ . Deshalb
mußten die Angriffspläne der Alliierten eingeschränkt wer¬
den . Dennoch sind neue Anfälle zu erwarten . Immer¬
hin haben wir eine Atempause gewonnen und können,
umgeben von bürgerlichen Ländern , bestehen. Das be¬
zeugt , daß die Revolution bald reis wird . Wie gern die
imperialistischen Regierungen auch uns ignorieren würden,
so müssen sie doch mit « ns als mit einem festen inter¬
nationalen Faktor rechnen. Und wir wissen unsere Stel¬
lung auszunutzen . Indem wir eine Konzession, die wir
den Amerikanern bewilligt haben , Unterzeichneten, spitzen
wir das Verhältnis zwischen Amerika und Japan zu.
Daraus , wie aus anderen Konflikten zwischen unseren
Feinden ziehen wir Vorteil . Unser Entgegenkommen in
bezug auf Konzessionen an ausländische Kapitalisten be¬
deutet im Grunde einen moralischen und materiellen Sieg
für uns ."

Von den weiteren äußeren Fragen ging Lenin hie¬
rauf nur näher aus die augenblicklich wichtigste, die kau¬
kasische ein . (Bekanntlich bereiten sich die Bolschewisten
auf eine Besetzung Batums durch England und aus ei¬
nen Kriegszug gegen Georgien vor .) So sagte denn Le¬
nin auch, daß ein neuer Krieg ,m nahen Osten drohe,
die Sowietregierung sehe ihm aber ohne Furcht entgegen.
Die roten Truppen im Kaukasus seien mannstark genug,
um den Sieg heimzubringen.

In der inneren Lage suchte Lenin durch optimistische
Schilderung Stimmung zu machen. Dennoch unterstrich
er , daß man den Beweis dafür erbringen müsse, daß der
Kommunismus fähig sei, das Zerstörte wieder aufzubauen.
Wenn das nicht gelänge , könne kein militärischer Sieg
Sowietrußland retten . Als wichtigste Aufgabe hob Le¬
nin hervor:

„Wir müssen vor allem das Leben der Bauern nach
neuen Grundsätzen umgestalten . Hieraus ist uns ein ein¬
heitlicher Wirtschaftsplan überaus not . Seine Durchfüh¬
rung in technischer Beziehung wird durch eine allgemeine
Elektrifizierung  von Sowjetrußland geschehen.
Die Arbeit wird am besten mit Hilfe der Elektrizität zu
bewältigen sein , unsere Losung ist: Kommunismus , Sow¬
jetgewalt , Elektrisizierung . Um die von uns geplanten Re¬
formen durchzuführen , müssen wir das ganze bisher herr¬
schende wirtschastliche System umgestalten ; das erfordert
eine kolossale Kraftanstrengung ."

Reichswirtschastsrat.
Die Finanzlage.

Berlin,  8 . Dez.
Anläßlich einer Besprechung über die Brüsseler Fi - ,

nanzkonferenz , die den letzten Punkt der heutigen Tages¬
ordnung des wirtschastspolitischen Ausschusses des Reichs-
wirtschaftsrates bildeten , kam es zu einer sehr lebhaften
Aussprache , in der zum Teil sehr starke Zukunftsbilder ge¬
zeichnet wurden . Es wurde hauptsächlich von Georg Bern¬
hard die Meinung ausgesprochen , daß die Regierung die
deutsche Finanzlage in Brüssel viel zu günstig habe er¬
scheinen lassen und vor allem der Hinweis fehle, daß die
Vorbedingung zu den Leistungen des FriedensverirageS
ein wirtschaftlicher Aufbau Deutschlands sei. In seiner
späteren Erwiderung trat Staatssekretär Röder  dieser
Ansicht entgegen und machte vor allem darauf aufmerk¬
sam , daß eine Besprechung des Friedensvertrages unter¬
sagt war und die deutsche Regierung trotzdem ihr Mög¬
lichstes getan habe , seine Unmöglichkeiien auszuweiseu.
Was aber die Finanzlage angeht , so sei der Standpunkt
vertreten worden , daß unsere Lage zwar schlecht, aber noch
nicht als verzweifelt anzusehen sei und auf e»nm anderen
Standpunkt konnten sich Deutsche dem Ausland gegenüber
schwerlich stellen . Aehnliche Ausführungen machte Exzel¬
lenz v . G l a s e n a p p und unterstrich zum Schluß sei¬
ner Rede , daß die Binsenwahrheit von der alleinigen Ret¬
tung durch Sparsamkeit und Arbeit eben die Wahrheit sei,
die immer wieder verkündet werden müsse. Er schloß sich
damit eng an die Rede des Staatssekretärs Dr . August
Müller  an , der zum Schluß hervorhob , daß die Wie¬
dergutmachung laut Frieden -Vertrag zur Voraussetzung
hätte , daß Deutschland Rohstoffe, Kredite und Nahrungs-
mittcl erhalte und sich eine Jndustrieorganisation schaffe,
wie keck anderes Land der Erde . Wenn unsere ehemali¬
gen Feinde die Leistungen haben wollen , dann müssen sie.
mich das Werkzeug danach behandeln . Nur auf dem Glau¬
ben an die Zukunft kann jedenfalls neue Tatkraft erwach¬
sen. Ter Ausschuß beschloß einen zusammenfassenden Be¬
richt über seine Tätigkeit von der Gründung bis zum Ende
des Jahres zu verfassen . Nach Erledigung einiger ge¬
schäftlicher Anfragen vertagte sich die Versammlung . Die
nächste Sitzung findet während des Plenums statt.

Die Ernährungskonferenz.
Die Konferenz der Ernährungs mini¬

st e r , die am Freitag und Sonnabend in Weimar
stattgefunden hat , hat sich vor allem mit der Getrcidever-
iorgung , der Förderung der landwirtschaftlichen Erzen-
gung , der Wucherbekämpfung und dem Ausbau der Prcis-
grü .ungsstellen beschäftigt . Einstimmig hielt man es
für angebracht auch für die nächste Ernte Mindestpreise für
Getreide und zwar möglichst bald sestzusetzen, um dadurch
den Anbau von Sommergetreide zu fördern . Im ein¬
zelnen betonte die Konferenz die Notwendigkeit , in al¬
len Kommunalverbänden des gesamten Reichsgebietes Nach-
schau nach Brotgetreide einzuleiten , Ausdruschiermine scst-
zusetzen, auf deren Einhaltung hinzuwirien und bei Zu¬
widerhandlungen gegen die Brotgetreidewirtschaft mit al¬
ler Energie einznschreiten . Es wurde für zweckmäßig er¬
achtet , durch ein umfassendes Programm eine Nenbelebung
des Ablieferungswesens der Landwirtschaft herbetzuftibren.
Gegenüber anders lanienden Pressemeldungen erklärt«
Reichsminister Dr . Hermes,  daß eine Erhöhung
des Brotpreises  in einem Zeitpunkt , in welchem
die Verbraucherschaft so stark belastet sei, wie gegenwär¬
tig , nicht angängig erscheine. Bei der Erörterung der
Möglichkeit der Förderung der landwirtschaftlichen Er¬
zeugung wurde der Düngemittelfrage besondere Aufmerk¬
samkeit zugewendet . Dabei ergab sich Uebereinstimmung
darin , daß der Absatz von Düngemitteln in unserer Land¬
wirtschaft mit allen Mitteln zu fördern sei. Ueber die
Wege , auf denen man dies erreichen will , gingen die
Meistungen auseinander . Jedenfalls wurde der Gedanke
einer Verbilligung der Düngemittelpreise durch Reichs¬
mittel sehr verschieden beurteilt . Allgemein aber sprach
man sich dafür aus , daß die Bereitstellung von Phos¬
phaten , Thomasmehl : c. mit Reichsmitteln durchzusühren
sei. Für die Wucherbekämpfung und für den Ausbau der
Preisprüfungsstellen wurde eine sorgfältige Beobachtung
der Preisgestaltung durch die Reichsregierung und durch
die Länder gefordert . Die Preisprüsungsstellen sollen
im engstem Benehmen mit den Vertretern der Erzeuger
und Verbraucher stehen . Der wucherischen Ausbeutung muß
ebenso wie dem Schleichhandel mit Nachdruck entgegenge¬
treten werden . Den Gastwirten dürfe eine Sonderstellung
auf diesem Gebiete nicht eingeräumt werden . Die nächste
Konferenz der Ernährungsminister ist für Januar 1921
in Dresden geplant.

Zur Tagesgeschichte.
Die Teuerungszulage.

Die Teuerungszulage und der Kinder-
Zuschlag  wird nach elner Meldung aus Berlin mit
Wirkung vom 1. Oktober 1920 ab für die Ortsklassen A
auf 150 v . H ., der Klaffe B auf 125 v. H., der Klasse
C aus 100 v . H ., der Ortsklasse D und E auf 75 v.
H. festgesetzt . Vom gleichen Tage ab erhalten die außer-



planmäßigen Beamten die nach § 12 , Abschnitt 2 des
Besoldungsgesetzes vom 30 . April 1920 , Rerchsgesetzbl . ,
S . 805 nur 80 v. H. des vollen Ortszuschlages beziehen
als weiteren Teuerungszuschlag die übrigen 20 v. H.
des Ortszuschlages und aus hierzu den allgemeinen Teue¬
rungszuschlag und 50 Prozent.

Die Goldprämie.

7.

8.

Aus Anlaß der namentlich im rheinisch -westsälischen
Industriegebiete noch immer bestehenden Zweifel über die
ordnungsmäßige Verwendung aus Grund des Kohlenab¬
kommens von Spa der deutschen Regierung gezahlten
Goldprämien  wird in einer amtlichen Meldung
nochmals daraus hingewiesen , daß der Gegenwert der
Goldprämien restlos den Bergarbeitern zugute kommt.
Vor dem Kohlenabkommen von Spa wurden durchschnitt¬
lich 35 Millionen , seit August dagegen monatlich durch¬
schnittlich 124 Millionen Mark zur Verbesserung der Le¬
bensbedingungen der Bergarbeiter von uns aufgewendet.

5Ü Jahre Zentrum.

Ergänzung des KreikstatutS vom 17 . Dezember 1913
betreffend den Besuch der Gewerblichen Fortbildungs¬
schulen im Rheingaukreise.
Antrag des Kreistagsabgeordneten Herrn Burkhardt auf
X*stellung eines Kreisfürsorgearztes.
Nochmalige Beschlußfassung über die Regelung der Be¬
soldung der Kreidbeamten

K. W. A. Rüderheim , 11 . » ez. (W « che r .) Halle , >S
November (Priv . Tel .) DaS Wuchrrgericht in Heiligen-
stadt verurteilte zwei Bauern zu je einem Monat Gesängni»
und 1000 Mk. Geldstrafe , weil sie entgegen dem von den
Bauernvereinen sestgesetzten Einheitspreis von 22 Mk. Kar¬
toffeln zu 35 Mk . an Mitbewohner ihres Dorfes verkauft
hatten.

< «viesbade »,1l . Dez Die Firma Juliu » Bor maß
hat sich anerkennenswertsrweife entschlossen, 5°/» de» Ge¬
samt -Einnahme vom 1 l . und l 2 . Dezember dem Wiesbadener
Sammelfonds für Deutsche Kinderhilfe zu überweisen.

In einer Festversammlung zur Feier des 5 0
jährigen Bestehens der Zentrumspartei
in Frei bürg  sprachen als Festredner der badische
Staatspräsident Trunk  und der Landtagsabgeordnete
Dr . S ch o f e r . Staatspräsident Trunk erklärte , die Zen¬
trumspartei habe immer an ihrem Programm festgehal¬
ten , in dem die Fortentwicklung der verfassungsmäßigen
Rechte an erster Stelle stehe. So habe sie auch nach dem
Zusammenbruch gehandelt und nehme als verdienstvollste
vaterländische Tat in Anspruch zum Gelingen des raschen
Aufbaues einen großen Teil beigetragen zu haben . Dr.
Schofer betonte , daß Einigkeit und Brüderlichkeit die
Grundsätze des Zentrums seien . Man müsse Schluß ma¬
chen mit der Untersuchung , wer schuld oder nicht schuld
sei und lieber die Frage beantworten : Wie kommen wir
aus .dem Elend heraus . Der einzige Weg dazu sei die
Reform des Gewissens . Nur so sei dre Aufnahme der
Arbeiter in die Familie der menschlichen Gesellschaft mög¬
lich.

Lokale u. Vermischte Nachrichten,

* Oestrich , 10 Dez . (Hoher Grund st ückspreiS .)
Bei der heutigen G -undstückoersteigerung der Ww. Frau
Karl Meifenheimer , betr . Grundstück im Schlehdorn , 25,08
Ruten groß , (Bauplatz ), blieben Gebrüder Steinmetz mit
8 4 0 Mark die Rute  Letzbietende.

h Oestrich , 11 - Dez . (T ur n - B e r ei n ) In vollem
Gange sind die Vorbereitungen des hiesigen Turnverein » zu
seiner am 2. Weihnachtsfeiertage stattfindenden Weihnacht «-
feier . Fieberhaft arbeiten die einzelnen Abteilungen , aktive
Turner mit Gewandheits - Geräte - und Freiübungen , Zöglinge
und Alter »abteilungen , sowie die neu gebildete Frauenab-
teilung mit Reigen und Spielen . Der Verein hat heute
mit dem Vorverkauf der Eintrittskarten begonnen und find
solche in der Geschäftsstelle de» « heingauer Bürgerfreund,
sowie bei dem Vorsitzenden Herrn Josef Barthel zu haben.

b Oestrich , 11 . Dez (T h e a t e r a u f f ü h r u n g )
Auf die morgen abend 7,8 Uhr stattfindende Theaterauf¬
führung der Ortsgruppe der Kriegsbeschädigten , Kciegsteil-
nehmer und Kriegshinterbliebenen Oestrich -Winkel wird hin¬
gewiesen . Laalkarten find noch an der K affe za haben.

^Geisenheim , tl . Dez (Handelskammer-
Wahlen ). StilcnS des Kaufmännischen Verein » Mittel-
Rheingau und der Wirtschaftlichen Bereinigung der Kellerei-
Betriebe des RheingauS , ist tür Montag , den I 3. Dezember
1920 , abends 51/ , Uttr in daS »Hotel zur Linde " in Gei-
f e n h e t m eine Versammln ng aller Wahlbe¬
rechtigten  de » Rheingaukrelses einschließlich It . Goar»
Hausen einberufen worden . In der geplanten Besprechung
soll die Kandidatenliste für die vorzunehmenden Neuwahlen
aufgestellt werden und ist es daher dringend geboten , daß
die Aahlberechiigten vollzählig erscheinen.

-r - Rüdeoheim , >1. Dez. (Kreistag .) .Am  Dien«
tag , den 14. 0*. Ml »., wird ein Kreistag de» Rhel acn»-
kreises stattfiud -n und zwar mit folgender Tageeordnung

— Raaenthal , 11. Dez. (Bürgermeister-
wähl .) Lehrer Burkardt wurde zum Bürgermeister
unserer Gemeinde gewählt.

X Mtttelheim , 9. Dez Wie unseren Mitgliedern
bekannt ist. finon am Samstag , den l l . ds . Mi » ., abend»
?</, Uhr . im Gasthau » zur „Distelfink " wie alljährig die

Keine künstliche« Düngemittel « ehr nötig!
Ei «e neue umwälzende Erfindung für die Landwirtschaft!

Der „Deutschen Dtngemittei -Jndustrie " Max Gohn in
Wiesbaden , Rerotal 14 , ist es nach jahrelan,en erfolgreichen
Versuchen gelungen , ein Verfahren zur Gewinnung nattr-
licher Dünger (Dung , Mist ) zu konstruieren , nach welchem
weder Rohstoffe , noch künstliche Düngemittel Verwendung
finden und auch eine Mehrarbeit des Landwirte » nicht er¬
fordert wird . Die zu diesem Verjähren nötigen Rohstoffe,
die bisher wertlo » waren , hat jeder Landwirt in unerschöpf-
lichem Maße für immer in seinem Anwesen vorrätig . Die
„» ohnsche Düngerkultur " , wie dies « erfahren bezeichnet wird,
ermöglicht es also jedem Landwirt , seinen natürlichen Dün¬
ger (Dung , Mist ) je nach Belieben vollkommen mühe und kosten-
los um das drei u . mehrfache zu vermehren . Welcher ungeheure
Nutzen und Gewinn nicht nur dem Landwirt , sondern auch
der Allgemeinheit dadurch erwächst , ist kaum abzusehen.
Diese- Verfahren ist in allen Kulturstaaten zum Patent an¬
gemeldet und darf nur mit ausdrücklicher Erlaubnis des
Erfinder », die (im Lizenzwege ) gegen eine einmalige Abfin-
sungrsumme von nur 50 — Mk an jedermann «uf Antrag
erteilt wird , benutzt werden Wenn man berücksichtigt, daß
es sich hier nicht um ein belehrende « Buch , sonvern um da»
Ausbeutungsrecht einer hervorragenden neuen landwirtschaft¬
lichen Erfindung von unschätzbarem Werte handelt , die jeden
Landwirt von seiner größten Sorge , der „Düngerfrage " ,
befreit , so ist der Preis in Anbetracht der Wertlosigkeit
unseres Geldes als ein sehr mäßiger zu betrachten Un¬
rechtmäßige Benutzung wird nach den Pakentgesctzen bestraft.
Hoffentlich machen unsere Landwirte zum Nutzen aller ett en
recht regen Gebrauch von diesem erfreulichen Fortschritt.
Im übrigen verweisen wir aus das Inserat in diesem Blatte.

Auszahlung der Spargelder aus der Weihnacht »sparkasse
statt.

b Winkel , ll . Dez (F u ß b a l l w e t t s p t e l .)
Morgen Sormtaa treffen sich auf dem hiesigen Sportplätze
am Rhein die II und III Mannschaft vom Sportverein
Biebrich mit den gleichen Mannschaften des Fußball -Sport¬
vereins ltl7 Winkel , zu einem Gesellschaftsspiel
Sportverein Biebrich steht zur Zeit an der Spitze der B-
Klaffe und hat daher W nkel einen äußerst spielstarken Gegner
zu Gast . Die Einheimischen müssen das Bestmöglichste her-
geben , um da» Treffen mit der Gästemannschast in Ehren
zu bestehen . Spt -lansang um >2^ Uhr bezw 2" Xhr.

X Geisenheim. >1 Dez (I ub i l ä u m » se i e r)-
RuS Anlaß des 2bjahrlgen Besteh ns de» Kausmä - nrschen
Vereins Mitte l.Rheingcru , findet am SamStag . den ll.
Dezember 1920 , abends 7 Uär im „ Deutschen Haus " zu
Geisenheim eine Jubiläum »,e.er statt Herr Professor Dr
Kindermanir , Hohenheim -Stuttgart hat einen Festvortrag
übernommen , und außerdem find Fräulein Martha « ommer
und Herr Beruh Herrmann, beide vom Staats -Theater in
Wietvaden , für den konzertlichen Teil der Veranstaltung ge-
Wonnen worden Das sehr um ' angreiche Programm des
Festaktes verzeichnet u a auch eine Ehrung der dem Ver¬
ein seit 25 Jahren angehörenden Mitglieder.

Einttihrnng de« K e's ' agsrbgrordneten Herrn Johann
Scheffter zu RüdrSheim.
Bestellung von Jmpiärzten.
Deckung de« Fehlbetrags im Kreishaurhaltkplane für
1920.
Bericht de« Ausschüsse« zur Prüfung der Beschäftigung«-
Verhältnisse der Beamten und Angestellten.
Vorlage des Bericht » über die Prüfung der Wirtschaft »,
abteilung.

Aschaffenburg, 9. Dez. (Unter der Ankla¬
ge des Parteiverrats .) Wenn ein Anwalt in
ein und derselber Sache die Interessen beider Parteien
vertritt , dann macht er sich des Parieiverrats schuldig und
strafbar . Wegen drei solcher Fälle hatte sich vor der hie¬
sigen Strafkammer Rechtsanwalt Dr . Schwarzmann zu
verantworten . Einmal batte er einer Partei telephonisch
eine Rechtsauskunft gegeben und dann die Vertretung der
Gegenpartei übernommen : ähnlich verhielt es sich in den
beiden anderen Fällen . Der Anwalt entschuldigte sich mit
Vergeßlichkeit infolge starker Arbeitsüberlastung . Der
Staatsanwalt beantragte die Mindeststtafe von sechs Mo¬
naten Gefängnis , doch erkannte das Gericht dem Antrag
des Verteidigers entsprechend auf Freisprechung.

Kassel, 10. Dez. (Das schlechte Gewis-
s e n .) Während der Verhandlungen der Wnchergerichte
notierte sich ein junger Monteur genau die Adressen der
verurtei ' ten Landwirte . Einige Zeit später suchte er sie
auf , stellte sich als Gerichtsreferendar vor und sagte den
Leuten , es sei aus eine anonyme Anzeige hin ein neues
Verfahren gegen sie eingeleitet worden . Nur allzugern er¬
kauften sich die Eingeschüchterten mit schwerem Geld die
zugesicherte Hilfe des Referentars , um die Sache aus der
Welt zu schaffen. Der unternehmungslusttge Jüngling , der
die Konjunktur auf das schlechte Gewissen so geschickt aus¬
zunutzen verstand , wurde jetzt sestgenommen , und begreif¬
licherweise verfügte er über eine Menge Geld.

Stuttgart , 10. Dez. (Kriegsanleihe¬
schwindler .) Ein gewinnbringendes Geschäft trieb
der 44 Jahre alte Fuhrmann Thomas Schreck , der
hier endlich verhaftet worden ist. Durch Inserate erbot
er sich zum Ankauf von Kriegsanleihen und unierzeichnete
dabei unter der Firma „Deutsche Treuhand -Gesellschaft,
Kommanditdesellschast , Inhaber A . Reiser  und Co ."
Da er auf diesen feudalen Briefbogen 98 Prozent boi , be¬
kam er Kriegsanleihe in außerordentlich hohen Beträgen.
Er zahlte mit wertlosen Schecks.

Tuttlingen , 10. Dez. (Ein gefährlicher
Briefmarkensreund .) Dem 43 Jahre altenE.
Lott  aus Karlsruhe , der in ganz Deutschland als Brref-
markenhändler herumreiste und dabei kostbare Stücke ge¬
gen Fälschungen zu vertauschen wußte , wurde jetzt hier
durch seine Verhaftung das Handwerk gelegt . Man fand
in seinem Besitz auch lose Brillanten und Schmuck, der
aus Diebstählen herrührt.

Kreuznach , 10. Dez. (Die E h ee i n e s K riegs¬
gefangenen .) Große Freude herrschte hier , als cm
Mann , der in Rumänien interniert gewesen war , hierher
zu seiner Familie zurückkehrte. Nach einiger Zeit traf aber
auch eine Rumänin hier ein , die er in Bukarest gehei¬
ratet batte . Da verkebrte sich allerdinas die Freude in
das Gegenteil . Nunmehr ist der Mann , gegen den seine
beiden Frauen als Zeugen auftraten wegen Bigamie zu
neun Monaten Gefängnis verurteilt Wörden.

Eppstein i . T . , 10. Dez. (Nachahmens¬
wert .- Für arme tuberkulöse Schulkinder brachte der
Lehrer Boß über tausend Mark auf , für das Geld wird
den Kindern Lebertran gekauft.

Butzbach , 10. Dez. (A u s g e b r o che n e S tr ä s-
l i n g e.)' Aus dem Zcllengefängnis sind fünf Sträflinge
ausgebrochen . Einer wurde in einem Keller in Pohl-
Göns bei einem Einbruch abgefatzt . Einen anderen sah
man bei Hochelheim , in eine Decke gehüllt . Er konnte
jedoch nicht gefaßt werden . /

Bad Homburg , 9. Dez. (Ein  k l e i n e r P f er¬
de  d >e b.) Ein 12jähriger Bengel , der im hiesigen Tat¬
tersall auf einem Pferd ritt , benutzte die günstige Gele¬
genheit , während der Besitzer an das Telefon gerusen
wurde , mit dem Gaul auszurücken . Der Besitzer ritt ihm
schleunigst nach und holte ihn vor Friedrichsdorf ein . Er
machte kurzen Prozeß , vollzog das Urteil an Ort und
Stelle und nahm seinen Gaul wieder mit . Der kleine

Pferdedieb konnte erst erheblich später den Heimwegtreten.
Dörsdorf , 10. Dez. (Teures Land .)

einer Versteigerung von sechs Morgen Ackerland wurden
44 000 Mark geboten. Andere Einwohner überboten bU
zu 64 000 Mark . In Klingenbach  wurden w °
Morgen mit 36 000  Mark und in Niederwalme.
n a ch neun Morgen mit 85 000 Mark bezahlt . Von der
Höhe der Preise , die man später für die . Erträgnisse di^
ser überteuerten Länder zahlen muß , kann man sich
einen Begriff machen.

Hildesheim , 10. Dez. (H e i r a t s s chw i n d.
l e r . ) Hier wurde der Schlosser Karl I ä g e r aus Kas
sel verhaftet , der als Förster Karl van de Hage«  in
ganz Deutschland Heiratsschwindeleien verübt hat . I « ei¬
ner ganzen Menge Städte suchen ihn seine Bräute urid
die Polizei . Manchmal hat er sich auch Hirsch ,j, ct
Zander  genannt.

Ziegenberg, 10. Dez. (Schloß - Einbruch,
Bei einem Einbruch in dem hiesigen Schloß erbeuteten die
Diebe u . a . kostbare Teppiche und wertvolle Jagdflinten.

Frankfurt a . M . , 9. Dez. (M i e t e r t a gun a.>
Die hier unter außerordentlich starkem Besuch slaitgesun-
dene Tagung der Mieteroereine für Hessen und Hessen-
Nassau beschloß die endgültige Gründung eines Landes¬
verbandes Hessen, eines Landesverbandes Hessen-Rassa,,
für das unbesetzte Gebiet und die Anerkennung des ^
stehenden Mieterschutzverbandes der Länder am NlM.
Die drei Verbände schließen sich zu einer Arbeitsgeincim
schaft zusammen , deren Sitz vorläufig Frankfurt a. U
ist. Dr . Ernst W . Fischer  hielt dabei einen Voiti^
über die Aufgaben der Mieterbewegung und die Wege
zu ihrer Verwirklichung . Die Versammlung nahm fcf,«,
Stellung gegen das Bestreben der Häuser - und , Bodea-
spekulanten , die mit allen Mitteln die Beseitigung der
Micterschutzgcsetze erstreben.

Darmstadt , 10. Dez. (Ein starkes  S t ück.,
In frivoler Weise haben sich verschiedene Schüler einer
Klasse des Realgymnasiums in Darmstand gegenüber i^
rem mißbeliebten Klassenlehrer Prof . K. vergangen . Sie
erließen im „Tagblatt " eine Todesanzeige,  nach
der es „Gott gefallen hat , nach kurzem plötzlichen Hals-
leiden den heißgeliebten Gatten , Vater , Schwiegervater
und Onkel zu sich zu rufen ". Die Unterschrift dev, Vor¬
namens der Frau und deren Familienname ist jincieit.
Dabei erfreut sich der Herr der besten Gesundheit . Unter¬
suchung ist sofort eingeteitet worden.

Mannheim , 10. Dez . (Todesfall .) Im Al¬
ter von 47 Jahren ist Baurat B ö h m l e r , der u. a.
die Rheinbrücke bei Rüdesheim gebaut hat und dajiir
zum hessischen Baurat ernannt worden war , gestorben . Er
war ein hervorragender Kenner der Wassertraftausnutzung
und Schienßentechnik . Die Karlsruher Hochschule hatte
ihn vor einiger Zeit zum Ehrendo tor ernannt

Die 50-Psennigstücke. Trotzdem seit Oktober für
über 78 Millionen Mark 50-Psennigstücke geprägt worden
sind, ist kaum noch eines zu sehen. Jedes Stück hat ei¬
nen Metallwert von 15 Pfennigen und das genügte , daß
sie sofort gehamstert wurden . Unter diesen Umständen ist
von der -Prägung von 25-Pfennigstücken Abstand genom¬
men worden.

Schwindel. Unter der Firma G. R. Meier,
Frankfurt a . M . oder Schmolz bei Breslau wird im Lande
durch Reisende außerordentlich billige Schmierseife ange-
boten und die Bestellung unter Nachnahme aus geführt.
Zahlreiche Anzeigen bei der Frankfurter Polizei beweis« ,
daß nur ein wertloser Brei geliefert wird.

Auch eine Preiserhöhung . Die Bestimmung,
wonach die meisten Orden - und Ehrenzeichen beim Able¬
ben des Inhabers an den Staat zurückzugeben sind, da
sie nur „verliehen " werden , besieht nach wie vor in Kraft.
Mit Rücksicht auf die hohen Metallpreise jedoch, ist die
Vergütung , die bei der Rücklieferung den Erben bezahlt
wird , verdoppelt worden.

Schneesturm im Thüringer Wald . Im Thü¬
ringer Wald sind durch den plötzlich eingetretenen starken

'Schneefall erhebliche Schneeschäden entstanden . Zahlreiche
Städte und Dörfer des Thüringer Waldes liegen voll¬
ständig im Dunkeln , da die elektrische Ueberlandzenttale
Schaden genommen hat . Tie Städte Gotha , Friedriche
roda , Waltershausen und alle kleineren Orte sind von je¬
der telephonischen Verbindung abgeschnitten , da durch
die Schwere des Schnees die Telephondrähte gerissen stnd-

Der Spielteufel . Die Wiener Polizei verhaftete
den ehemaligen ungarischen Obergespan Julius von Szc-
miszae , der dem Sohn eines Wiener Industriellen 28 Mil¬
lionen Kronen im Bakkarat abnahm und sich dann einen
auf 2 Millionen Dinar lautenden Wechsel und ein Schrift¬
stück ansstcllen ließ , worin der verlorene Betrag als Dar¬
lehen bezeichnet war.

Fremdensteuer in Berlin . Nach dem Vorbild
vieler deutscher Gemeinden beabsichtigt nun auch Bellin,
eine Fremdensteuer in den Hotels und Pensionen einzv-
sühren , die als Zuschlag zur Zimmermiete erhoben tver-
den soll . Den Vorstandsmitgliedern des Vereins der
liner Hotelbesitzer erklärte der Magisttat , daß diese Stc><»
für die allernächste Zeit in Aussicht genommen sei
lvahrschcinlich schon am 1. Januar in Kraft treten
Man plant einen Gemeindesteuerzuschlag von 10 Prozem
und erhoff: so einen jährlichen Ertrag von 20 Mill"^ ^
Mark aus dieser Steuer zu erhalten.

Letzte Nachrichten.
Berlin , 10 . Dez . Zwischen dem Reichskanzler ^ .̂

r e n b a ch und dem preußischen Ministerprast "<
Braun  hat eine persönliche Aussprache über die
mik zum Fall Hermes im Reichstag stattgcsunden.
Anssprache führte zu keiner  Klärung der Strem »
die nachgerade eintönige Formen angenommen hat-

Berlin , 10 . Dez . Die bekannte FilMschausPik e
P o l a N e g r i ist ans drei Jahre nach Amerika
jährlich 250 000 Dollar engagiert worden . Nach dem
tigen Kurse wären das 18^ Millionen Mark.

Berlin , 10. Dez . In maßgebenden Kreisen der - -
charheitspolizei , die sich dem Deutschen Beanttenvuno
geschlossen hat , ist man bei allen Akttonen , die au -’
Bewegung der Beamten erwachsen , für unbedingt ,
darität . Man wird jedoch den Dienst , soweit die n
liche Ordnung in Betracht kommt versehen . ^
hierzu unbedingt notwendigen inneren Dienst-
lehnt man es strikte ab , Verhaftungen , die sich
Folgcn der Beamtenbewegung ergeben sollten , vo z

Berlin , 10. Dez . Die „Freiheit " veröffentlicht
Aufruf an die sozialdemokratischen Parteien " Ct ö
Welt zu einer internationalen Tagung am 22 - » eo P.
Wien . Unterschrieben ist der Aufruf von der u . ■
D . und Gesinnungsgenossen dieser Gruppe tn
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M 149 Samstag , den 11 . Dezember 1920

J « elte » Blatt.

Der Reichstag.
Berlin,  9 . Dez.

Der Präsident eröffnet um 2 Uhr nachmittags die
Sitzung . Haus und Tribünen sind stark besetzt.
• Am Ministertisch : Simons , Wirth , Ko ch.Her¬

me  s und G i e s b e r t s . Etwas später erscheint Rcrchs-
lanzler Fehrenbach.

Auf der Tagesordnung steht die zweite Lesung des J
Gesetzentwurfes betreffend den

Teuerungszuschlag zu den
Kinderzuschlägen.

mit Wirkung ab 1 . Oktober 1920 für die Ortsklasse A
mit 125 Prozent , für die Ortsklasse B mit 100 Prozent,
für die Ortsklasse C mit 75 Prozent . Der Ausschuß be¬
antragt Erhöhung sür Ortsklasse A auf 150 Prozent , sür
B auf 125 Prozent sür C aus 100 Prozent und sür D
und E auf 75 Prozent . Außerplanmäßige Beamte , dre
bisher nur 80 Prozent der Ortszuschläge beziehen , sollen
hierzu noch einen Zuschlag von 50 Prozent erhalten.

Tie Deutschnationalen  beantragen Erhöhung
der Teuerungszulage im allgemeinen um 60 Prozent und
außerdem 15 Prozent Kinderzulage . Die Demokra¬
ten, das  Zentrum und die Deutsche Volks¬
partei  beantragen , daß bei den Städten , die in eine
höhere Ortsklasse kommen sollen , schon setzt den Beamten
die Differenz in Anrechnung gebracht wird . Die M e h r-
h e i t s s o z i a l i st e n beantragen Hinaufsetzung der Teu¬
erungszulagen bei den Grundgehältern bis 8100 Mark auf
60 Prozent . Die Unabhängigen  beantragen Fest¬
setzung der Teuerungszulagen für alle Reichsbeamte ein¬
schließlich die Diätare aus 10 000 Mark , ferner Regelung
der Kinderzulagen einheitlich sür alle Kinder bis zum
vollendeten 21 . Lebensjahre und regelmäßige halbjährige
Nachprüfung der Teuerungszulagen.

Abg . Dr . H ö f l e (Z .) begründet den Antrag des
Hauptausschuffes.

Abg . Steinkopf (Soz .) schildert die Notlage der
Beamtenschaft.

Abg . Allekotte (Z .) : Das Kabinett hätte schnel¬
ler mit seiner Hilfsvorlage kommen sollen . Unter allen
Umständen tut aber rasche Hilfe not . Außerdem ist die
Verbilligung der Lebensmittel notwendig.

Abg . H e r g t (Dnat . Vp .) : Die Regierungsvorlage,
die nur einem Teil der Beamten helfen wollte , erfuhr
durch den Ausschußantrag eine wesentliche Verbesserung.
Leider sind die Pensionäre wieder ausgelassen worden.
Tie Notlage aber ist allgemein und deshalb muß allge¬
mein geholfen werden.

Reichssinanzminister Wirth:  Die Abgg . Hergt und
Eteinkopf haben der Regierung den Vorwurf gemacht , als
ob sie bei der Erledigung dieser Vorlage gezögert hätte.
Nir war es außerordentlich unangenehm , daß eine so
wichtige Frage sich wochenlang hinschleppte . Tie Reichs¬
regierung mußte sich aber mit den Ländern und dem
Reichsrat in Verbindung setzen , denn jeder Schritt im
Reich übt seine Rückwirkung aus auf Länder und Ge¬
meinden . Wir haben ein Sperrgesetz einbringen müssen,
«nt das gegenseitige Ueberbielen zu verhindern . Das war
«n notwendiger politischer Schritt , der aber von Bayern
lebhaft bekämpft wurde . Wir müssen Fühlung mit den
Ländern nehmen , denn ein Zusammenbruch der Gemein-
befinanzen zieht ohne weiteres das Reich in Mitleiden¬
schaft. Die Vorlage der Regierung ist wohl überlegt . Es
kommt darauf an , daß in den nächsten Tagen die Be-
ornten in den Besitz von Geldmitteln kommen , daß sie
«icht mit leeren Händen am Weihnachtstisch sitzen . Es
ist falsch , wenn man behauptet , daß die Beamtenschaft die
Kinderzulage ablehnt . Die Negierung besteht nach wie
dor auf ihrer Vorlage und ersucht Sie , weitergehende An¬
träge abzulehnen . Wir müssen in den kinderreichen Fa¬
milien der Not steuern . Ich habe keinen Anlaß , dem Ver¬
laus der heutigen Abstimmung vorzugreifen . Ich begreife
Me eingeschlagene Taktik nicht . In Regierungskreisen hat
keine Absicht bestanden , etwa eine . politische Krisis her¬
auszubeschwören , um das deutsche Volk noch vor Weih¬
nachten in Unruhe zu versetzen . Es ist kein Anlaß ge¬
wesen sür die Negierung , etwa aus Krisenlust heraus
heute eine besondere Aktion vorzunehmen : Wir wollen
heilen und wollen den Beamten Hilfe bringen . (Beifall ) .

Abg . Mora  1 h (D . Vp .) : Es ist uns außerordent-
l' ch schwer gefallen , ans den Boden der von den Regie¬
rungsparteien verbesserten Regierungsvorlage zu treten,
die Not der Beamten ist so erschütternd groß , daß man
auf allen Seiten des Hauses sich des Eindrucks wohl nicht
hat erwehren können : hier muß , und zwar möglichst
MNell, geholfen werden . (Sehr richtig !) Es wäre besser
Mwesen , man hätte aus dieser Frage keine politische Frage
^macht . (Sehr wahr !)
, Abg . B r euni  g (U . S .) : 10 000 Mark Zulage sind
durchaus möglich . Mit der Vorwegbezahlung der Januar-
^iüge ist niemand gedient.

Abg . Delius (Dem .) : Die Notlage der Beamten-
i - ft ist letzten Endes auf die schlechte Bezahlung unter
' .' «t früheren Regime zurückzusühren . Vielleicht wäre

Staffelung der Teuerungszulagen besser gewesen als

ein fester Satz . Nachdem aber im Reichsrat keine Eini¬
gung zu erzielen war , handelt es sich um eine schnelle
Hilfe in den erreichbaren Grenzen.

Abg . Plattner (Komm .) : Die Beamten haben
dasselbe Recht wie die Arbeiter . Das Streikverbot mutz
die Beamten verbittern . Man sollte das gesamte Hohen-
zollernvermögen konfiszieren . Die Regierung ist aber der
größte Schieber . (Große Unruhe . Der Redner wird vom
Präsidenten zur Ordnung gerufen .)

Abg . Dauer (Bahr . Vp .) : Wir halten es sür eine
Hauptaufgabe , die Reichsbesoldungsordnung einmal gründ¬
lich nachzuprüfen.

Abg . Hergt (Dnat . Vp .) : Die Regierung sollte j
erklären , ob sie die Verantwortung sür die Annehmbar¬
keit der deutsch -nationalen oder sozialdemokratischen An - ;
träge tragen kann oder nicht.

Reichssinanzminister Wirth:  Zu dem Antrag der
Deutschnattonalen konnte ich nicht vorher Stellung nehmen,
weil er noch nicht vorlag . Ich kann jetzt aber erklären,
daß sowohl dieser wie der sozialdemokratische Antrag sür
die Regierung nicht annehmbar sind ..

- Nach unwesentlicher weiterer Debatte erfolgt die Ab¬
stimmung . Nach längerer Geschäftsordnungsdebatte über j
die Reihenfolge der Abstimmungen wird der deutsch -na io - j
nale Antrag gegen die Stimmen der Deutschnationalen
abgelehnt , desgleichen die sozialdemokratischen Anträge
gegen die gesamte Linke . Der Ausschußantrag zur Re¬
gierungsvorlage wird gegen die beiden unabhängigen Par¬
teien und die Kommunisten angenommen . Tie Anträge
der Unabhängigen werden abgelchnt . Tie Entschließung
der Regierungsparteien , worin die Regierung ersucht wird,
im Wege der Verordnung den Reichssinanzminister zu er - .
mächtigen , den Unterschiedsbetrag , der sich aus der Ge¬
genüberstellung des bestehenden Ortsklaffenverzeichnisses
und dem vorlregenden Entwurf , eines neuen Ortsllassen-
verzeichnisses ergibt,

sofort zur Auszahlung zu bringen
und dem Unterstützungsfond der Reichsministerien aus¬
reichende Mittel zur Milderung besonderer Notfälle der \
Beamten zuzuführen , wird gegen die Stimmen der Links - t
unabhängigen und Kommunisten angenommen.  Der
Antrag der Unabhängigen gegen das Streikverbot der
Beamten wird gegen die äußerste Linke abgelchnt . Das
Gesetz wird sodann in der Fassung der zweiten Lesung
auch in dritter Lesung gegen die Stimmen der Links¬
unabhängigen und Kommunisten angenommen.

Es folgt die Beratung des Gesetzentwurfes über das
Abkommen mit der Schweiz betreffend die Schweizer
Geldhhpotheken  in Deutschland und gewisse Ar¬
ten von Frankenforderungen an deutsche Schuldner . Mi¬
nisterialdirektor S i m s o n begründet den Entwurf . Nach
kurzer Debatte wird der Entwurf in erster und zweiter
Lesung genehmigt , desgleichen auch m dritter Lesung.

Freitag mittag 12 Uhr Anfragen , unabhängige In¬
terpellation über das Verbot des Bcamtenstreiks , Haus¬
halt des Ernährungsministeriums . — Schluß gegen 8 Uhr.

Aus Nah und Fern.
Vom Rhein , 9. Dez. (S chi f f s e , n b r ü ch e)

Bei dem niedrigen Wasserstand liegen zurzeit viele Schiffe |
fi II . Diese Gelegenheit wird von den Schiffern benützt , ;
um sich bei ihren Angehörigen auf dem Lande auszu - j
halten . Aber auch die Spitzbuben benutzen diese Gele¬
genheit und brechen auf den Schiffen ein , wobei sie die
Kleider und sonstige Sachen der Angestellten stehlen . In
letzter Zett wurden mehrere derartige Einbrüche verübt und j
den Leuten 'ihre fast unersetzliche Habe gestohlen . Es er¬
geht an die Besatzung der Schiffe dte Weisung , bei Ver¬
lassen derselben ihre Sachen in Sicherheit zu bringen , da
die Verschlüsse der Kabinen von den Einbrechern leicht
geöffnet werden.

Vom Rhein , 9. Dez. (Von der Schiffahrt .) i
Die Schiffahrt auf dem Rhein hat jetzt wieder eingesetzt , '
nachdem sich in den letzten Tagen der Wasserstand ge- -
bessert hat . Immerhin müssen die Kähne noch mit hal¬
ber Ladung fahren , so daß die Tagesmieten durchweg
hoch sind . Geladen wird viel zu Berg gehende Kohle , so¬
wie Baumaterial , Backsteine , Kies rc. Zu Tal werden
zilrzeit viele Holztransporte befördert.

Vom Hunsrück , 9. Dez. (D i e C h r i stb a u m- j
preise .) Die Preise für Christbäume ab Waldungen
bewegen sich auch dieses Jahr in mäßigen  Grenzen.
Für Tannen bis 1,50 Meter Höhe werden 2,50 Mark , für
über 1,50 bis 3 Meter 3 Mark , sür über 3 Meter hohe
Bäume 4 Mark von der Forstverwaltung hiesiger Gegend
berechnet . Wenn beim Handel mit Christbäumen keine
ungerechtfertigten Ausschläge genommen werden , kann man
sich auch zu geringen Preisen ein Bäumchen erstehen.

Mainz , 9. Dez. (Gestürzt und  b e sto hl e n.)
Im Hauptbahnbof stürzte ein Mann vom Zuge und
blieb einige Zeit bewußtlos liegen . Als er sich wieder
erholt hatte , entdeckte er den Verlust seiner Brieftasche.
Verdacht fällt auf zwei unbekannte Männer , die sich in der
Nähe des Verunglückten aufgehalten und dann plötzlich
verschwunden waren.

Wiesbaden , 9. Dez. (Ein hossnungsvol - ;
l e r Sohn !) Von der Wiesbadener Kriminalpolizei
wurde ein junger Mann aus Frankfurt festgenommen,

! welcher dort seinem Vater 95 000 Mark entwendet hatte.
- 45 000 Mark halte er bereits in wenigen Tagen vergeudet.

davon 30 000 Matt im Verlaus einer Nacht in ' einem
Frankfurter öffentlichen Haus , wo er ganz gründlich ge¬
rupft worden war und zwei Dirnen je 10 000 Mark Ge¬
schenk gemacht halte.

Nüsselsheim , 9. Dez. (K o h l e n m a n g e l.) In¬
folge der Kohlennot haben die Opelwerke seit Montag ih¬
ren Betrieb von acht auf sechs Stunden eingeschränkt.

Höchst , 9 . Dez . (Explosion .) Aus bis jetzt
unbekannter Ursache erfolgte gestern nachmittag in einem
Spezialbetrieb der Höchster Farbwerke eine folgenschwer«
Explosion . Fünf Arbeiter  fanden dabei bedauerli¬
cher Weise den Tod,  sechs wurden schwer verletzt.

Oberaula , 9 . Dez . (Diebeslager im
Walde .) Bei einer Treibjagd fand man in den Dörn¬
berg ' scheu Waldungen in einer Fichtendickung silberne Be¬
stecke mit Wappenmonogrammen . Man glaubt auf ein
Diebesversteck der berüchtigten Zigeunerbande Ebender ge¬
stoßen zu sein , von denen mehrere Mitglieder in den Jah¬
ren vor dem Kriege auf dem Schaffst als Wilderer uni»
Raubmörder ihr Leben geendet haben.

Sprendlingen , 9. Dez. (Gestohlene U h -
r e n . ) In ein hiesiges Uhrengeschäjt wurde eingebrochen.
Die Diebe erbeuteten 60 Taschenuhren , die sich in dem
Geschäft zur Reparatur befanden . Außerdem sind noch
eine Menge Herren - und Damenuhren geraubt worden.

Heiligenstadt , 9 . Dez . (Wenn man nicht
versichert  i st .) Durch einen Riesenbrand erlitt der
Landwirt R i o n in Bettingerode einen Schaden von
800 000 Mark . Versichert war den Mann nicht.

Dillenburg , 9 . Dez . (Verschüttet und ge¬
tötet .) Bei der Ausbesserung einer Quelle im Berg¬
werk Oberscheld wurden zwei Bergleute verschüttet und
getötet.

Schwanheim , 9. Dez. (Diebstahl . — Ge¬
denktafel .) Einbrecher stahlen aus dem Pfankellc»
den gesamten Metzwein . — In der Turnhalle hat dar
Männerguartett „Eintracht " eine Gedenktafel zu Ehren sei¬
ner im Kriege gefallenen Mitglieder enthüllt.

Frankfurt a . M . , 9 . Dez . (Ungültige
Kündigung .) Vor der Zivilkammer des hiesiegen
Landgerichts kam ein Fall zur Verhandlung der im Zei¬
chen allgemeiner Wohnungsnot besonderes Interesse be¬
ansprucht . Ein Hausbesitzer wollte eine Mieterin au4
dem Hause haben . Er kündigte ihr und vermutete die
Wohnung sür den doppelten Preis weiter , doch erklätte
das Mieteinigungsamt die Kündigung für ungülttg . Ei¬
nige Monate später beschuldigte er die Mieterin , in ihre«
Wohnung herrsche ein nicht einwandfreier Verkehr und er¬
reichte dadurch am Mieteinigungsamt , obgleich die Mie¬
terin die Behauptung des Hausbesitzers entschieden be¬
stritt , das Recht zur fristlosen Kündigung . Er strengte
nunmehr Räumungsllage an , doch stellte sich dabei her¬
aus , daß das Haus inzwischen von ihm an seinen Schwie¬
gersohn mit der Bedingung verkauft worden war , datz
eine Wohnung beziehbar werde . Daraufhin erklärte dar
Gericht die vom Mieteinigungsamt ausgesprochene Kün-
diqungsgenehmigung infolge des Hausverkauss für un¬
wirksam , da auch der neue Hausbesitzer diese Kündigung
erst beim Mieteinigunasamt beantragen muß.

Frankfurt a . M . , 9 . Dez . (R i e s e n e i n b r si¬
ch e.) Trotz der ungeheuren Zahl von Einbrüchen wer¬
den , wie immer treue Einbrüche beweisen , auch weiterhin
Wettgegenstände so wenig sicher aufbewahrt , datz sie eine
verhältnismäßig leichte Beute geübter Einbrecher werden.
In der Beethovcnstraße z. B . wurden Schmucksachen im
Wette von 120 000 Mark gestohlen ; in der Moselstraße-
für 10 000 Mark Schmuck und zwei Sparkassenbücher , im
Sandweg für 7000 Mark Kleider und Wertsachen , aus
einem Laden in der Friedberger Anlage 22 000 Mark und
Lebensmittel , aus einem Laden in der Mainzer Land¬
straße für 4 000 Mark Lebensmittel , aus einer Wohnung
in der Eschenheimer Landstraße sür 4000 Mark Uhren , im
.Hermcswcg sür 8000 Mark Haushaltungsgegenstände , aus
einem Keller in der Wolfgangstraße für 3400 Mark Wein,
aus einer Wohnung in der Rechneistraße für 5000 Mark
Wäsche , aus einer Wirtschaft in der Mainzerlandstraße für
1000 Mark Tischdecken , aus einer Mansarde für 3000
Mark Kleider und Wäsche.

Volkswirtschaft.
* WarenversorgungssteUen . Um auf die

Preisbildung der lebensnotwendigen Bedarfsartikel einen
Einfluß zu gewinnen , beabsichtigt der Allgemeine Gewerk¬
schaftsbund gemeinsam mit dem christlichen Gewerkschaften
und dem deutschen Beamtenbund , WarenversorgungssteUen
der deutschen Gewerkschaften einzurichlen . Es handelt sich
um Bezirlsverteilungsstellen mit großen Bezirken , in de-
neu nach Muster ohne jeden Verdienst zunächst Obcrwäsche
und Unterwäsche , aber auch Kleiderstoffe und Anzüge ver¬
kauft werden sollen . Was also die Gewerlschaften bisher
für sich gemacht haben , soll jetzt in großem Umfange sür
ganz Deutschland durch einheitliche Beschaffung durchge¬
führt werden . Tie Verkaufsstellen werden , wo das nur
irgend angängig ist , den bestehenden Konsumvereine » über-
tragen . Die Vorarbeiten sind soweit gediehen , daß der
Verkauf nach Mustern bereits in den nächsten Tagen aus¬
genommen wird.

Verantwortlich : Alexander Etienne , Oestrich.



r UnsreSpielwaren -Ausstellung
birgt bei billigsten Preisen eine enorme Äuswuyl sämtlicher Neuheiten sur Knaben und Mädchen

Eeschenkartikel
wie

Papierwaren
Kijoutrrie

Lederwaren
Parfümerie
Galanterie

Nase«
Schreibzeugs

Kilver
Kleinmöbel

Photogr . Rahme«
Haush.- Gegenstände

in bekannt
grotzer Auswahl

Gelenkpuppen, ungekleidet,
Mk. 55.— 35.50 bis 26.75

Grlrnkpuppen, gekleidet,
Mk. 29.75 21.75 15.50 bis 5.75

Puppenschaukrln Mk. 8.75 5.90
P«pp»u-Hpo»twa - r« Mk. 9.25
Puppen-Zimmer Mk. 37.— 25 50 12.50 7.90
Puppeu-Kllchrm Mk. 24.— 19.— 12.50 bis 2.75
Htoffttrr« Mk. 18.- 11.50 6 75 bis 1.50
Htoffpupp»» Mk. 7.90 3 25 2.50 bis 1.95
Schaffner-Garnituren

Mk . 11.75 9.75 7.90 bis 5 90
Eisenbahnen mit Schienen

Mk. 56 — 48.— 39.75 bis 29.75
Dampfmaschinen Mk. 95.— 46.— 24.50 bis 18.75
Katerna-Magica Mk. 56 — 38.50 bis 28.50
Films , letzte Neuheiten, Mtr. 95 Pfg.

Wir empfehlen u. a . :
Stereoskop Mk. 29.50 16.75
Fitaskop Mk. 53 — 42.50 32.50
Farostrop, letzte Neuheit, Mk. 11.75
Kaleidoskop Mk. 2.75 2.25

„Stabil" u. ..Meccans'
die lehrreichen Beschäftigungsspiele für Knaben.

Grnnd- und Er,ün ;«ngskaste«
stets vorrätig.

Mosaik-Kankaste« Mk. 6.50 4.95 2.95
KnnNlrr-KankaKrn Mk. 29.50 22.50
Kolz-Kaukastr« Mk. 5.50 S.95 2.95
Mnnd-Karmonikas Mk. 14.75 7.50 3.95 1 95
LichtzeiHnrr, letzte Neuheit, elektrisch anzuschließen

Mk . 44-

Holzpferde Mk. 14.50 7.50 5.90 bis 1.75
Gespann» - Mk. 22.75 15,508.75 5.9i>
Holländer Mk. 235.— 195— 115.-
Fahrrad (Dreirad) Mk. 238.— 225.— 148.-
Kinderjtnhl», hoch zum Umklappen,

Mk. 235.— 89.50 78.50
Kinderftühle, niedrig, Mk. 27.50 24.50 11.75
Korbbetten u. Kinderwagen

ne« eingetroffe«.
Last-Leiterwagen

dis Weihnachten mit 10°/« Rabatt.
Unsre Spezial -Abteilung für

Gefelllcfiafts- und Unferhaltuiigsfpiele
bietet eine unübertroffene Auswahl für Jung und Alt.

Mode - Artikelwie
Konfektion

V«h
Manufaktur-

Ware»
N«k-

Tapifferie
Wäsche

Handschuhe
Trikotagen

Herren Artikel
Mollmaren

Dame « Mode»
zu billigsten Preise

Sonntag
Montag
Dienstag

Großer Lktra-Verkauf
von feine « Offenbacher Lederwaren

ft

Kanötaschen , Mrieftafchen . Getöfcheintafchen , Uoriernonnaies , Aktenmappen etc. etc. zu enorm billigen Preisen.

Sonntag , den 12 ., j MlH / unserer Gesamt -Einnahme von Samstag , den

KinderbilfeSonntag , den 19,
bleibt unser Geschärt geöffnet

von 2 — 6 Uhr
11. und Sonntag , den 12. Dezember werden

dem Wiesbadener Sammelfonds für übernliesen.

yniWarenhaus Julius Bormass G.m.b.H„WIESBADEN^EUBSE51S5EyaW«*mt*MM

I

Dankbare
Aeidnachir 6ercdrnke

sind stets

Korb>und Robrnröbel.
Ich empfehle in grösster Auswahl:

Kindermöbel , Kinder -Promenaden - und
Klappwagen , Leiterwagen , Reisekörbe,
Reisekoff «», Liegestühle , Blumentische,
Blumenetageren , Arbeitsständer , Arbeits¬
körbe , Armkörbe und Polstersessel.

In meiner Spezialabteilung:
Rodelschlitten , Selbstfahrer , Kinderfahr¬
räder , Roller , moderne Kinderspielzeuge,
Kinderschreibpulte , Turngerät «, Schub¬
karren , Puppenwagen , Pupp «nsportwagen,

Kinderbettstellen.

Georg Mahr , Mainz
K «rbwaren - u.Kinderwagen -Spezialgeschäft

U m b a c h 4

Haßakhaus Siegt
Winkes , Kivchweg,

empfiehlt seine la Tabake als Spezialität in folgend«
Autsührung:

Markena : Freund Kutm
„ Schwarzer Krause
„ JOGI
„ Rot Etikett

Haas A . B. l
ff A . B.
„ Merster Lampe rot
» I D H
„ Meister Lampe braun

Karl W Carstavjen Ia . Holländer

58 Gr . 3.20 M.

Ia Holländer rot 100

Decker-Nähmaschinen
sind unübertroffen für alle gewerblichen Zwecke und Familiengebrauch zum
Sticken und Stopfen . Kiaitbetriebsanlagen jeder Art . Erleichterte Zah¬
lungsbedingungen . Eigene Reparatur - Werkstätte für alle Systeme

Martin Decker, Wiesbaden,
Neugaffe 2«.

Deutsch» NähmaschineugesrUschaft,
Telefon 4830.

Neue und gebrauchte

Hterdl©,
Ersatzteile, Rauchrohr,

liefert billig
B . Wirschinger Nachf.

Mainz -Kastel, Rathausstr. 3

Grenzhäuser Hampit grün
„ „ blau
„ Mosel-Blümchen
„ Trierer Canaster
„ Bereas
„ Trevirer

Felsenthal u. Co Müblbursche
„ „ „ Ia . Holländer

Empfehle ferner:
Kau - u . Schnupftabake . Zigarren uns

Zigaretten in allen Kreistagen.

100
100
100
100
100
100
100
100

Gesang- und Gebetbücher
in reichhaltigster Auswahl empfiehlt

Ada « , Gticnne , Oestrich a.

Besichtigung
ohne

Kaufzwang.

Sonntags vor
Weihnachten

Weit unter Preis verkauf« ich
um zu rinnen

sämtliche Möbel
1 Schlafz'nrner, 1Xiche, Xldäersckrlake, Wasctikommodze, Vertikows, Tische,

einzelne Setten, Stahlmatratzen nsw.
In Federn und Barchente führe ich wie vor dem Kriege nur beste Qualitäten, für welche ich die voll©

Garan ie übernehmen kann.

Matratzn werden in der eigenen Werkstitte gearbeitet and wird nnr bestes
Material verwandt.

Kaufhaus Max üts , Elinille, Möbel-Abteilung.
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Friedrichstrasse 6
Fernsprecher 66, 6603. 6604 und 255

Biebrich a. Rhein

Fernsprecher 565 und 566,

Meine diesjährige

ist eröffnet!
Viele Neuheiten in allen Abteilungen!

Prachtvolle Geschenkartikel!
Als praktische Weihnachtsgeschenke empfehlebeder- und töinter-Sdüilunaren.

In allen Rrfifteln reich sortiertes bapr!
MT Billigffe Preife! "MW

Bitte um gefl . Beachtung meiner Schaufenster!

Sehöffentr . 4 -6
Telephon 2061

Mainz
iliafionen für las, Wasser und Elektrizität

Kaufbaus Philipp DOW,
Winkel, Baupittr. ZS.

Von jetzt bis Weihnachten ist mein Geschäft
jeden Sonntag geöffnet . Itj

Serviertabletten

Torten - und Kuchenplatten
Körbchen für Gebäck

Obstservice
Butter - und Geleedosen
Salz- und Zuckerstreuer

Blumentöpfe , Bowlen

— Flaschen- ---
Seidenpapiere

in reichhaltigster Auswahl
«mpfiehlt in heruorragenden Qualitäten

billigst

ADAM ETIEMNE,
OESTRICHA. RH.

Buch- und Steindrucherci
Fernsprecher Nr. 5.

LltvMer Gank
vorm. VorsckulZ-Verein

e. e . m. b. fi.

Llwille am Mein.
Gepresste Glasschalen

Cwald Jrey
JYlainz

Fisehtorplatz nahe der Stadthalle.

Busfübcung aller bonkmässigen Seschäfte.
Buskünfft über Lffokten und den
sonstigen geschSstllchen Verkehr lm
besehtrn  sowie mit dem unbesetzten
Gebiet werden bereitwilligst erteilt.

Bmtllrbes Sörsenkursblatt liegt lm SeschSNs-
lokal offen.

Löln Nr. ?oSOO.
fennkfutfo. <n. *1 4L,.

Lelepbon Br. 20.

"k: Drudenstraße 5 Fernsprecher öl49 u. 5270

Je«: « eißentzurgstr. 12  u . Schwalbacherstr. 9.
pW oi4 färbe» säailickr Vrins«. ued Xcrrti-
bbi»̂ Gfscilsckiftstoiiittc», Uuifirai« , livrei»,

MöSd*Pek®r*iioisstoffe, Tippica« osw.
Hfen zertrennter und unzerirennter Samt - und
chgarderob Gsrdinen-Wäscherei,-Färberei u. -Spannerei.
«»ose AuefüHrung. Schnellste Li. ferjeit Soilde Preise,
bestelle f. Oestrich: Fr. M. Hofmanu Wtw., Mlihlstr. 9.
. f. Hallgarten: Frl . Schreiner , Kolonialwaren

Wliliilimiiliiiiiliiiülm ,iiuiiimi!iiiiiiiiiiüiiiiiiiiiimiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiinijijiiiiii

Postscheckkonten

Thüringer Christbaumschmuch
-Nur für Wiederverkäufer. —

Verkauf zu Original-Fabrikpreisen.
^Ausstellung kÜltkLlikiMkl ' 8 t |-A886 21

Columbus -Vertrieb
WIESBADEN Teleion Nr. 886.

liefert schnellstens .Rhetngauer Bürgerfreunü".

Wenn Sie Ihren Bedarf bei mir decken Sie finden

Äspfsn - lllelsp moderne Macharten,
sowie Aaglans und

Schlüpfer, 850 — 495 - 475 —

Burschtn-ldshr .. .
i modernen Fai ben, 528.— 400 — 185.— 4» 3.

««rreu-flmlje tr ». X « . .

größter Auswahl zu g««z enorm billigen Preisen

Cb ( V10t moderne. Streifen, für Kleider » ch
und Kostüme 98.— 75.— 59.— 3b »"“

Karierte Kleiderstoffe , (
90 cm

Pelze
in großer Auswahl

arl » g 17 .5V . Hemdenbiüer , Werk.
I4 .5V . Bett - Kattun 14 .5V.

Vergleichen Sie meine Qualitäten:

TTJ MAINZ,W JmM m Markt Nr. 23.

Prüfen Sie meine Preise!



In meinem

Weihnachts-
t - * Verkauf

sind viele tausend Meter Reste
undfAbschnitte |von Kleiderstoffen,
Seidenstoffen , Mantelstoffen , Blusen¬
stoffen us« ., zu ausserordentlich

billigen Preisen ausgelegt.

J . Hertz,
Damen -Moden

Wiesbaden , Langgasse 20

Das Geschäft ist Sonntags v. 2 - 6 Uhr geöffnet.

MIM

Tür den AeihnachtsM
Vorteilhafte Avgebvte in Kleider- und Seidenstoffen, Welche stch infolge
ihrer Preiswiirdtzkeit besonder» für W e i h n n ch1»-G e f che n 1e eigne«.

SlnsenstofF«, '
helle und^dunkle Streifen

jWMUW Mir . Mk. 29.50 22.50

Xetiwill. Kaa»|ar«f,^
ri30 cm breit,^ verschied. Krrben

Mir . Mk. 125.— 88  50

Blnsiistid «,
45 cm breit , kariert u. einfarbig

Mtr . Mk. 37 50

1l« 1mlcKe,

aus halbwollenen Stoffen
Mk. 42.50 35.—

Wollene XUidttstoff«,
solide Qualitäten

Mtr . Mk. 28.50 1».»0

Mantelstoffe,
130 cm breit

Mtr . Mk. 35.— 25.-

Kleiderscidc,
85 cm breit , in allen Farben

Mtr . Mk 85.— 75.—

Seidene Unterrocke,
Mk 185.— 125.— 98.—

Xostlmstoffe , |
meliert und kariert , 130 cn, |
breit Mtr . Mk. 65.— 89— | Jjt « öl

üdlerseidc , 1
75 cm breit , hell und dunkel A
gemustert, Mtr . Mk. 85—

Xltidcrsinte,
in allen Farben H

Mtr . Mk. 115 — «8.— 47.» H

Gepresst « Plüsche,

WA
f sSTjoie®ie

Ber
Äastsleb
ruf-n>
MNg B0:
-uhelfen.
ßimmen,
-eien« c

Par
ZkNs wu
Mies b>
tapfere'
Kwnd h
jet Sortl

iin g 3
Buk

•in Born
Mstizmiiia Mini

' SS
Ute für

Z I Gun di
120  cm breit

Mk 188.— 155— tz

Nelrwaren I
Xanin-Xrifen

schwarz und grau
" Mk. 125. 85.—

Xindcr-Garnitnren,
Kragen und Muffe

Mk. 88.— 85.— 59.—

Pelz-Imitation,
Kragen und Muffe

Tieflai Kälte
kost, >m
lderschli
iifiandi

st Sülle

Mk. 180.— H

3ch verkaufe IA 15 BERQ
38/80 PS . Dürkopp -Wagen , 5 Tonnen, M M WLWU W ^Ein 38/80 PS . Dürkopp- Wagen , 5 Tonnen,

durchrepariert , wie neu , mit halbjähr . Garantie , _ _
neuer Vollgummibereifung , zum Preise von j j= Lvdwigstratze 3 —5
85 000 Mk.

Ludwigstraße 3 —5 §

Ein N . A . G ., 4 Tonnen , durchrepariert , mit Gummi,
75 000 Mk.

Ein Stöwer , durchrepar ., mit Gummi , 65 000 Mk.
Ein 50 PS . Fiat , mit Sportkarosserie , neu lackiert,

mit neuem Lederausschlag , mit «lektr Beleuch¬
tung und Anlasser , Preis 250 000 Mk.

Ein Benz mit Spitzkühler , 16/40 PS ., mit Kombi¬
nationskarosserie , in sehr gutem Zustand , rnit
Lederausschlag , zum Preise von 200 000 Mk.

*Die praktischsten

Weikna ckts oesekenke
Ein 35 PS . Audi -Landaulet , sehr gut erhalten,

120 000 Mk.
in

flute-u.Metoreu-Xcparatur
Büro - und ScliulartilcelBi

Moderne

, ' I«
ohannisl
st-szenz,
ir» Stück

©« i

tu v

kommenv

von Mk. 800.— di» M6-
Elegante

Anzüge
von Mk. 350.— bis

Srmil-ffnilckn in Oestcrreidier Daimleroerke
Kail Cktalam.W«Wn, lotzbiimmtr.26- M .WU

Albums, ' Briefkassetten , Erzählungs -, Mal - und Bilderbücher , Romane,
Jugendschriften , Zeichenutemsilien , sowie

Geduld - und Gesellschaftsspiele
Karten , Geschenkkasten , Petschaften , Brieföffner usw ., in grosser Auswahl

Linden Sie zu angemessenen Preisen in meiner Abteilung
r? ..b Buch - und Schreibwarenhandlung.

Hehrock-
Anzüge

iftwh

Meine Abteilung

Zigarren, Zigaretten, Rauchtabake

^ benutzen Sie die  ^
be$ondepen Vorteile

des
WeihnaChtsvepkaufeS

von

cttuuffutu * am Jttarkt
Main«

t

Elektrische Bügeleisen
erstklassiges Fabrikat , empfehlenTals

passendes
Weikuaclsts-Gcschcnh

Kheingen CUktrizitStswerlceA.-L,
Cltviltea. »d.

auserwählte Qualitäten , jedem Raucher Rechnung tragend,
reich ausgestattet in

Weihnachtspräsentpackungen
von 25 Zigarren , in allen Preislagen,

die beste Einkaufsgelegenheit für Weihnachtsgesc

Beachten Sie meine Schaufenster!

Gistau Fällst,Zigarren,Zigaretten,Rauchtabake.
Eltville a . Rh -, Guteisbergstr . 2 a.

Verkaufe von Montag ad

In. Oldenburger Ferkel
u.Läuferschweine

Wilhelm Suthoft, Viehhandlung,
Winkel . Hauptstraße 24. Telephon 112.

Gummi -Absätze

Zn» WcihuscktshsU!
Große Auswahl in:

Christbaumschmuck, unzer¬
brechlichen Spielsache«, Aus«
stellfi>uren, Parfüm , echt ver¬
silberten Cigarren» und
Cigaretten-Etui», Vvmmi»

Hosenträger» ». Sockten.
Schokolade u. Deffrrtstangen,
'Maispnder, Mehl , Mandeln,
Bonbon » von 5 Pfg . an,
sowie prima Flaschen-Bier.
IMin Uletter, Oeltridi,

von Mt. 850.— bi» 1« «
Sport - und Mareng»-

Die
iffen dur
!®#B zu
mb 38,
Hörenden

von Mk. 980.— bi» •**.- [ur 9
Bozener

Mototr
Mäntel

von Mk. 180.— bi» «» •
Winter -Loden

Joppen
warm ges»ttert

von Mk. 180.— bis !
Moderne

fttc»

24

Aasen
von Mt . 88.

Arbeiter
bi» ***■' '

Die S

en
von Mk. «0.— bi» V»

Stoff.
von Mt 85.— bi» **
Kein Laden 1 Kein Perfol
Eigene Bedienung 1loeo .e«-». - --kn- unt

Fast keine Unk»'' tzz

likr dir riiüi mm* *

Müh >str 30.

in hervorragend erstklassiger Friedensware , werden auf
Wunsch sofort

Herren . per Paar 8 - 10 Mk.
Damen . . „ ,, 5— 6 „

Heiraten

an Stieseln und Schuhen angebracht.

£ . sio1Ilng;I>si>r. eilb.U«,
Mech. Schuhfabrik.

Eine große Anzahl Land-
wirtrtöchter mit großem 8 er
mögen für jede»Alter u. Stand,
wünschen sich zu verheiraten
durch da» HeiratSbüro

Becker I.,
Dotzheim, Schiersteinerstr 11

23 „
Etwa

Ei
Etwa

m ‘

-zeichm
«ltvil

r
m
Echl,

und |
**• Pst
schrei!
Nongu

®inbei

1. Aock r atli o(
gegenüber dem HauPt J

de» Warenhause» * |
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MMkreich. Rußland , Schweiz und der Tschecho-Slowakei.
»ir de« Aufruf wird Stellung sowohl gegen die zweite

die dritte Internationale genommen.
Berlin , 10. Tez . Die Spitzenverbände des Wirt-

Äastslebens in Industrie und Handel haben einen Auf-
stif an ihre Organisationen ergehen lassen, zur Aufbrin-
»llNg von Geldmitteln, um der Not der Wissenschaft ab-
mhelsen. Den Organisationen wird fteigestellt, zu be-
Mmen, für welchen Zweig der Wissenschaft die gespen¬
deten Gelder Verwendung finden sollen.
- Paris , 10. Dez. Der Rückzug  V i v i a n i s aus
Ms wird vom „Matin " trotz aller Dementis des Außen-
Ms bestätigt. Dieser Rückzug ist ein außerordentlich
tapferer Protest gegen die Konferenz von London. Als
Kmnd wird angegeben, daß Viviani mit dem Beschlüsse
sei Londoner Konferenz, Armenien nicht zum Völkerbund
jiizulaffen, nicht einverstanden sei.

Genf , 10. Tez. Tie 5. Kommission der Völkerbunds-
Sammlung , die sich m,t der Zulassung neuer Staaten
Mi Völkerbund zu beschäftigen hat, wird die Z u l a s -
siiirg Bulgariens  Vorschlägen.
; Bukarest , 10. Dez. In der Sitzung des Senats ist
.in Bombenanschlag verübt worden. Bischof R a t y und
Mizminister G r c e a u wurden getötet, zwei Bischöfe,
-ja Minister und ein General schwer verletzt.

» !!

Achtung! Passende UPeihnachtsgeschenhe
tn

»Vetterberechvungeo.
* Borauss age  für einige Tage nach der Wetter¬

ate für Süddeutschland von Stadtpfarrer Schmucker
Gundelfingen: 13 — 14 Dezember Früh starker Reif,
Tiefland nebelig, Niederschläge selten, Wind abnehmend,

^ Kälte nimmt zu Id — 16  Dezember Früh starker
U toft, fm Tüfland nebelig, darauf wechselnde Bewdlkung,
» ! Zerschlage gering, Wind leicht. 17 — 18. Dezember. Im
U ikfland nebelig, im Gebirge Schneesall, wenig Sonnenschein,
H. st Kälte läßt etwas nach, Wind lebhaft.

Spielwaren
Gelenkpuppen
Babys u Werfpuppen
Gesellschaftsspiele
Sport - u. Ringspielc
Harmonika 's
Baukast. u Quartettspiele
Bilderbücher

Lederware«
Damcnhandtaschen
Aktentaschen
Geldbörsen
Schultornister
Federkasten

Manufaktur-Ware«

Hemdenflanell
Rockbiber
Schürzen, u Kleiderstoffe
Arbeitshosen
Unterhosen
Biberhemden
Unterrtcke und Kinder-

Unterkleider
Damen- und Kinder-

Schürzen
Zierschürzen

Kurz-, Weiß , und
Wollwaren

Kragen
Cravatten
Hosenträger
Strümpfe
Handschuhs
Taschentücher
Woll'ne Herren - und

Damen-Westen
Wollme Schals
Kinder-Hauben u.Mützen.

Da « en- «. Herren-
Schirme

in allen Preislagen.

Cigarren «. Cigaretten

Weihnachtspackungen
von 10, 25 u 50 Stück

in jeder Preislage.
Große Wahl in Pfeifen.

Wein und Cognae.

Christbaumschmuck
Weihnachtskerzen

per Stück 14, 21, LS,
33, 41, »5 Psg. je nach

Größe und Qualität

Palmin , finden Sie zu

Weinzeitung.
* Johannisberg , 11. Dez. lW e i n v e r ka u f.) Der

ohannisberger Winzerver - in  verkaufte seine 1 9 2 0er
kreszenz, ea. 90*/, Stück, zum Preise von 29000 Mark

Z jr» Stück an Stynlein u. Co., Sektkellerei in Schierstein.

r
lif

15#-

Derantwortlich: Alexander Etienne , Oestrich.

sowie sämtliche Colonialware « und vacknrtikel , Margarine , Schmalz »nd
billigsten Preisen in altbekannten guten Qualitäten und großer Auswahl bei

Heinrich Müller, Hattenheim am Rhein
Rheinisches Kauf - und Uevfandhaus.

Am Statttag, des 12. u. Sonntag, den 19. Dezember ist mein Geschäft von 11 tfbr ab geöffnet.

ijh Dienstag, den 14. Dezember 1920,
vormittags 11 Uhr,

tarnen vor dem Rathaus dahier zur Versteigerung
2 nicht mehr betriebsfähige Nähmaschinen,

75 noch gute Zuckerkisten,
5 Schmalzfässer,
1 alte Kiste,
1 Pferdedecke und
2 alte Schießautomate.

Kiedrich, 9. Dezember 1»20.
Bürgermeister Brückmaun.

f

t
im~ Die Geschwister Hollings Haus von Eltville
lg»- >ßen durch den Unterzeichneten Notar Christian Heinrich
t !l>ng zu Eltville , ihre im Grundbuch von Eltville
\Ct "rd 38, Blatt 1302 eingetragenen, ihnen gemeinschaftlich

Hörenden Grundstücke:
•**' I«t 9 Nr . 115

!l
I» -

2* -

I

!l
n

140.

88#-
;rrs»»l

AveiwiMge

9
S

24
9
9

23

114
170
>39
171

28
149

Acker Oberwiesweg

„ Hinterwiesweg

21 ar 33 qm.
16 ar 22 qm.
9 ar 86 qm.

11 ar 44 qm
4 ar 63 qm.

12 ar 73 qm.
15 ar 37 qm

„ Oberwiesweq
Weingarten Hanach

Etwa 1*/, Morgen mit Maschendraht eing friedigte

Erdbeer - und Obstanlagen.
Etwa 2' /z Morgen auch als Baugelände geeignet

m Samstag, Sen 11. Itjemlier 1920.
Nachmittags 5 Uhr iu Eltville,

Geschäftszimmer des Notars öffentlich meistbietend unter
Ht-" Mgen Bedingungen(5 Ziele) versteigern.

Die Bedingungen sind auf dem Geschäftszimmer des
Zeichneten Notars zu erfahren.
ttttoille am Rhein , den 3. Dezember !920.

Der Notar:

GHristian Keinrich Lang,

lUnion-Lichtspiele
Kotes Kteinheirner , AestrritH.

Samstag , den II . Dez , 8 Uhr abends « Sonntag , den 12.
Dez., 8 Uhr abends

, Das überall mit großem Beifall gegebene Lustspiel

„Die Rüsternprinzessin“
in 4 rnchillustrierten Akten.

I " der Hauptrolle die unverwüstliche urkomische Osst Oswald «.
Ferner:

„Der Sonnenspiegni“
Ein Indisches Drama in 4 Akten.

Künstlerische Musikbegleitung.

Preise der Plätze : III. Pt. 2.50  Mk., II. Pl. 3 Mk., tmm. Pl . 4 Mk-
Textbücher sind angekommenu. an d. Kasse zum Preise v. 1.50 Mk. erhältlich.
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mübeKIcrkauf
Winkels« Rkein, Raupiftraße rr.
Schlafzimmer-Einrichtungen, sehr gute Betten, Büffet,

Damenschreibtische, nußb Kleiderschränke, Ver
In J*' **0» Spiegelschrank, sehr gute Nähmaschine, Wasch-

(I Hl und Nachttische, Kommoden, Consolen, runde,
° und viereckige Tische, Nfip , Spiel - uns Bauerntisch.' ,

Pfeiler und andere Spiegel, Eta êien, Büsten än-
l«chreibseffel. Paneeldivan, einz Sofas , 2 Korbsessel,
^klongues, Wanduhren, Bilder, Btlderrahmen , Schüler-
' Kinderwaschkommode mit Marmor und Spiegel , Mes
Maschine, Küchenschrank usw.

4
tkl

Wissen Sie schon
daß Grogi Qualitäts -Tabake auch Ihnen *7)
viele neue und i e k Kunden zuiuhren *

Wiederverkäufer :: Kaufleute :: Zigarrenhändler

Welchen Kie einen Werfuch
mit den beliebten .

Gogi-Uch is e-stWchlabM
Nt-ueinführung:

Hchwctr-zer Kvauserr
Fei, schnitt zum Kauen u Rc-ucken in 50 u. 100 Gr . Paketen

ßfrArti not -VMss Reinor
Java Bvnrco Klattschrritt.

liefert gegen jede Konkurrenz billigst

TabaMabrikate
Grosshandei

Albrechtstr . 16 Fernruf

Karl fr.öieiz
5167.

tßfi
Ti-

galten.
Sämtliche Möbel sind prima Qualität und sehr

Ivy.— Mk ab Geisenheim versendet geg Nachnahme

Dlllmani, gellendeün. e».

Liefe'-ant sämtlicher D -bakfabrikate erster
Fabriken zu niedrigsten Fabrikpreisen.

Bhciaiaaer Weinbandlnng
sucht

für sofort zur Einrichtung der
Weinlager - und Steuerbücher

ei»e durchaus erfahrene

Kraft.
Angebote mit Ansprüchen

unter W . 17 erbeten an di«
Expedition d. Ztg

Drucksachen
für Vereine

als : Einladungskarte»
Programme «nd vtedoe
Festzeitungen, Statuten
«sw. fertigt schnell»td

MMtrrt in Mai lüttst
OM . «

mm
MODERNE

DRUCKSACHEN
fir alle Zwecke emp Hehlt
Mlllgat die Druokerei de« f

Rheingausr Bürgarfreund /

I I

Nau&Bollcubach
Bingen am Rhein

Hathausstraße 15,
Fernsprecher 506,

empfehlen alle

Kellerei Maschinen,
Geräte und

ZZedarfs - Artikel
wie Pumpen. Filter , Schläuche,
Korken, Kapseln, Kork- u Kapsel-
Maschinen, Faßtalg , Faßkitt , Hau-
senblase,Gelatine,Spunden, Spund-
lappcn, Faßbleche, Faß . u. Fla-
schenbürsten, Filtriermaterial etc.

50—JOO Mk. täglich
verdienen strebsame Leute durch
denBerkauf eines neuen Artikels,
der in jeder Haushaltung ge¬
braucht wird

Anfragen unter 555 an die
Expd. d Ztg_

Küchenherd,
fast neu, billig zu verkaufen.

Näh i k>. Exp, ds. Ztg.
Ein dunkelbrauner

Herrenanzug
Größe 42, sofort zu verkaufen.
Josef Moog , Niederwall uf.

Fenster,
Türe«, Tische, Stühle pp.
zu verkaufen.
N .-Wall «f, Werftstraß-  5.

Zwei Paar

Dam6ii8chnür3ti6fcl
G»öße 40 und 38 sofort zu
verkaufen.
Josef Moog , Niederwalluf.

10  junge Raren
zu verkaufen.

Näheres in de; Expd. d. Bl.

2 getragene, »och gut erhaltene

Mm  n.IMltrJoppe
für Knaben von 12—14 Jahre,
preiswert zu verkaufen. -

Zu erfragen i. d. Geschäftsst.
d. Zeitung.

Schaukelpferd
mit Fell zu verkaufen.

Näheres in der kxp. d. Ztg.

b » oberen « heingaue».
Sonntag, den 12. Dezember.

3. Advent
10 Uhr vorm. Gottesdienst in

Erbach.
11 Uhr dorm. Lhristenkehr,

der Mädchen.
3 Uhr nachm. Gottesdienst in

Niederwalluf.

tajfitMieM.
Oestrich.

Sonntag, de« 12. Dezemd« .
2. Adoent

» Uhr vorm. : Gdttrldirnst
iv Oestrich.

11 Vr Uhr vormittags: « ottss-
dienst in Cderdach.
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Mähmaschine
ist das nützlichste

Weihnachts-Ges chenk!
Erleichterte Zahlun,sbedingu«,en

Singer Co. Wiesbaden
Nähmaschmen-Akt-Ges. Langgasse 16.

fett
dl< icdSoIl!» und prsKtiTcbTlJB

= meiimaebts>6er»enke
in

stsrb-, Mi-  und
BiliVtetiwarctt

kaufen Eie bei

A«s«5t Kalbert, 6llvitl( a. Meis.
Schwalbacherstraße1

Verzinkten Weinbergsdraht
nebst Zubehör liefert zu bedeutend er-
mäsfigten Preicen
Karl Rothsäild. Südesheim am Rhein,
Eisenwarenhandlung , Tel - 281.

Theater in Winkel.
Saalbau Taunus.

Sonntag, den 12. Dezbr. er., abends 7'/ , Uhr

Schuld und Sühne.
Ritterschauspiel in 5 Auszügen,und 6 Verwandlungen

von Ioh . Rademacher.

Preise der Plätze: Res. Platz Mk. 4.- , t Platz Mk. 3
Im Vorverkauf 50 Pig Preisermäßigung.

Mittags 3'/. Utzr: Kinde»Vorstellung.
Preise der Plätze: 1. Platz Mk. 1.50, 2. Platz Mk. 1.

Hierzu ladet ergebenst ein
Der Vorslasd der„Privatgesellschaft Thalia“.

Pfälzische Bank
Depositen- Kasse Oestrich- Winkel.
Geschäftsräume: ÜU11BI ft Bi 01.

Streng verschwiegene und gewissen¬
hafteste Ausführung aller Bankgeschäfte.

Gewährung von Krediten in laufender Rechnung.
Errichtung provisionsfreier Scheckkonten.
Kauf und verkauf von Wertpapieren.
Einziehung von Schecks auf In- und Ausland-

Dinalimc non Spargeldern
bei günstiger Verzinsung.

Kassenstunden:
Mittelheim morgens: von 8%—12 Dhr.

nachm. : » 3 — 5% ,
Oestrich nachm. : „ 1— 3 »
Samstag nachmittag geschlossen.

Rheinische Volksbank, Geisenheima. Rh.
e. G. m. b. H.

öcscbiftsskit« in Oestrich an 5hl». Skeiestriss« 12.
(iesdiäftsstetlc in Kallgartcni. 5hg., Postverwalter Josef Knitter.

Reichmbank-Giro-Conto. — Postscheckkonto Nr. 492 Frankfurt am Main.
Fernsprecher Nr. 60 . Amt Büdesheim am Rhein.

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllUIIIIIIHiilllilllilllllllllllllilllUlllliilllllllllllMIHIIIIIillllNIIIIinilllllllllUlHllllillüllillHIIIMIIIllllllIllillilUHIIllilillBIIIIilllllllltlltlliiM

Geschäftszweige:
Annahme von Spareinlagen von jedermann, Verzinsung je nach Kündigung.
Conto-Correni- und Scheckverkehr. - Veraügensverwaltnngen. - An- und
Verkant von Wertpapieren. - Vmwechslnng von Zinssckeinen und Sorten,
flntbewabrnug und Verwaltung von Wertpapieren. - Diskontierung von
Wecksein. - Gewährung von Vorschüssen und Crediten gegen Sicherheit.
Die neuesten Börsenberichte liegen an unserem Kassenschalter für jedermann

zur Ginsiebt offen.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Fromm und gottergeben starb heute nach langem Leiden
unsere herzensgute Mutter , Schwiegermutter , Grossmutter , Ur-
grossmutter , Schwester und Tante

Frau Sebastian Bibo
Agnes , ged. Henz,

wohlversehen mit den heiligen Sterbesakramenten im Älter von
fast 76 Jahren . Um ein frommes Gebet für die liebe Ent¬
schlafene bitten

die trauernden Kinder.
Erbach (Rheingau ), Limburg , Johannisberg , Wiesbaden,

den 9. Dezember 1920.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 12. Dezember,
nachmittags 2y2 Uhr statt . Das Seelenamt ist Montag, den
13. Dezember , vormittags 7 Uhr.

Grosser Preis-Rbschlag!

Streng redtt
Suche für eine Verwandte,

gebüd. Häusl, Fräulein eu*
guter kath. Familie, 30 Jahre,
von «ngenehmem Aeußern
schöner Ausstaffierung, fotnie
20 Mille Midist , ' späterM
Vermögen, gebild Herrn in
sicherer Stellung zwecks Ist

Ausiührl Briefe unter(S,
H. 75 an den Verlag d.Zlz»

0ut erhaltene Romane u.
Illustrierte-Bücher,wie

Didaskalia re eu kaufen gesucht.
Offerten mit PreislwM

unterC. I . an die Expedk,b.M.

ist
in Waggonladungen liefert

zum Tagespreis
Kaspar Heil , Oestril^

Telephon Nr. 137.

irjunger Man»
Z in klein« Aoduktic
Schneidemiiliek^

2 t Jahre , z
Sägewerk als
b.schästipt,

nicht Steliuag,
mit möglichst baldigem Eintt
evt. 1. Januar , in einemtvi . l. ^unuiu , iu  ti»

g'-we-r (Müllerei) oder in der̂ ^

Verkaufe täglich nur erste Qualität

Ochsen- u. Rindfleisch 10.—Mk.
In. Fleischwurst 12—Mk.
Leber- u. Blutwurst 8—Mk.
MT Nur Heerstraße 22. "WW
Alfons Mannheimer.Mk,

Lioht -, Kraft -, Pumpen -Anlagen.
Spec . : Landwirtschaft !. Einrichtungen

Elektromotore — Transmissionen.

Heinrich Brodt Söhne , Wiesbaden.
Telephon 0576. Oranienstrasse 24.

Leerstratze 22 Telefon 228

Jorbelixllung.
Gchter italienischer

Wernbevg -Schwefel
KupferviLriol ' 98 —991«

grobkristallifiert
alles in bester Qualität, werden zur bestimmten Irefermig
im Frühjahr »on nitr entgegen genommen. Jnio ge der
zu erwartenden Knappheit empfehle sofortige Bestellung.

Ferner empfehle mein Lager in allen Korten -

gut und billig, schönes Weih-
nachtsg.scherck kauten Sie bei

N. Blum, Hutmacker,
Mainz, Kl Langgasse 9.

Einsp. neuer

Landwirtschait bei gut. Leute»!- ^ «
Wnft iinh«• .rs,.. rwelche Wohnung, Kost und

Lohn bieten.
Gütiges Angebot ist zu>

ten unter R . A. 10 an Wj "9 errei
Verlag ds. Blattes. ett

Kuhwagen
mit Deichsel, sowie 4räd. gebr.
Handwagen sofort billig zu
verkaufen.
Geisenheim, Haasenstraße 3,

Lade nächste Woche«n hie
sigrr Station irostfreie

Dickwurz
und

Möhren
aus. Bestellungen werden noch
entgegen genommen.
Kaspar Heil, Oestrich

Telephon Nr. 137.

Telefon
54

künstlichen Dünger.
Peter Mpd vdting,

WinkelI. RlKiagau Telefon
54

Zn Weihnachten
ewvfehle schöne blühende
Pflanzen, sowie BlumenkSeb-

chen in allen Preislagen
Vilh. Krunmuich, Oestrich,

Friedhofsgärtneret.

MetaUbetttf
Stahldrahtmatratzen,
betten, Polster an
Katalog freiKatalog frei. lTag
Eisenmöbelsabrik, Suhl *Unter

Neues herrschaftliches
Scblafzlnn » ?
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in Eiche, mit schönem Darderow^ ^schrank und weißem, * tbe an
Marmor billig Ûurta

♦,hsia
NÜSSB, j»?,""

gut getrocknete, nehmen entsp
Schlagen an .. . wo»,̂ 6e!in

Kirchweg.  jjjkt

Reparaturen Jfg

sowie Schmucksachr»̂ unb  .

übe

Art werden punülich rm '
saubea ausgesührt « « lg j* * *
verfilbern. Damen- ht«b
s«ichen werden repane w die
wie neu he>gerichtet bet t fo le

Karl .HUdebra«dh
Mittelhet « am WH«**

Neustraße 9.
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ÜreisblLtzk Wf den öTtlicben Ctil des RbcitigaukrciTes
' €xptditi»tieiii Ot$tri<t-Oitik(l «. CKpllU

Bezugspreis monatlich2.10 Mi. einschl.Tr«ger.
l»h» Anzeigen: die»insp. Petitzeile5« Pfg_
str-uomLrttg»Anz»igen«0 Pf,., Reklamezeile
1J» ant Beilagengebührnach Uebereinkunst.

Gr - tzte Abonnentenzahl
aller « heingauer Bliltter

M 149

•rn« *»< Verlag toi JMa« etltaatn vermch
« ». Atz.

Samstag , den 11. Dezember 192«

Größte Abonnentenzahl
aller R heinganer Blätter

71. Jahrgang
Drittes Blatt.

Volkswirtschaft.

Geldsülle und Kapitalnot.
Von Ministerialrat Tr. Bens  ch.

Es ist eine eigenartige, man möchte sagen tragiko-
mische Erscheinung, daß wir um so armer werden,
reicher wir werden. Als das Reichsnotopfer eingeführt
wurde im Vorjahr, hat man die Möglichkeit gelassen, daß
Liese Steuer in 30 Jahresraten abbezahlt werden kann,
heim Grundbesitz sollen sogar geradezu 50 Jahre Til°
gimgsmöglichkeiten gegeben werden. Der Grund dafür
leg darin, daß man dem Wirtschaftsleben nicht plötzlich
diel Geld entziehen und keine Zahlungskrisis verursachen
wollte. Es gab nämlich damals eine ganze Reihe auch
ernster Politiker, die behaupteten, daß bei Abpumpen von
papierenem Kapital in Höhe von 40 Milliarden Mark
aus unserem Wirtschaftsleben eine große Kapitalsnot er¬
zeugt werden würde.

Run ist das Reichsnotopfer zustande gekommen. Es
ist rund ein Jahr verstrichen und wir stehen heute in
d-c Veranlagung zum Reichsnotopser. Nur ganz kleine
Beträge sind bisher auf das Reichs rotopser eingezahlt
tvorden. Aber auch für die Vermögenszuwachssteucr wa-
:cu nur verhältnismäßig kleine Beträge bisher eingegan-
5»' Andererseits sind in der Zwischenzeit die Geldmittel
»er Volkswirtschaft außerordentlich gewachsen. Die schwe¬
benden Schulden haben sich gewaltig vermehrt, die pa¬
pierenen Zahlungsmittel sind gleichfalls sehr stark gestie-
f - (130 Milliarden.) Aber was sehen wir? Trotzdem
o>e großen Vermögenssteuern noch nicht effett geworden
»tö, trotzdem andererseits sich die Geldmasse vermehrt hat,

wird überall von Kapitalknappheil  gesprochen.
£1  immer stärkerem Maße werden tatsächlich einzelne Be-
Mebe für ihren Betriebskredit auf Banken angewiesen.
J5 sanken aber bekommen einen immensen Einfluß auf
“ ganze Wirtschaftsleben.
... Woher  diese eigentümliche Erscheinung? Die Ka-
maltnappheit kommt nicht daher, daß zu wenig Geld
«oryanden ist, sie kommt sonderbarerweise davon, daß

vorhanden  ist . Gerade diese au-
erordentliche Vermehrung der Zahlungsmittel hat in

terbindung mit der Politik der Angleichung an die Welt-
M.tprerse dazu geführt, daß die Kaufkraft des Geldes

berechtigte Maß hinuntergeglitten ist. Heute
raucht infolgedessen die Industrie mehr als das Zehn-

des Betriebskapitalsfür die gleiche volkswirtschaft-
«oe Produktionsmenge wie vor dem Kriege. Würde die

>lti«eff. mduktion größeren Umfang annehmen, so würde sich
sachlich eine Art Kapitalkrisis ergeben.

.̂ der dieser Notstand kann nicht beseitigt werden da-
9, daß man nun die Erhebung der Steuern hinaus-

i daß man, wie von einzelnen Seiten gedacht
w der geplanten Einhebung eines Teiles des Reichs-
°?d'ers entgegenwirkt, sondern gerade umgekehrt. Je

in un8  gelingt, die papierenen Zahlungsmittel aus
ßeuteflr, 5 ^'artte abzuschöpfen, desto mehr nimmt unsere wirk-
unöN. I ^ °dltalkraft wieder zu. Würde es gelingen, den

absehbarer Zeit auf 50 Prozent der Frie-
■x, lf anJ,ai  hinaufzudrücken, so würde die Industrie, weil

1" * Produktion noch lange Zeit nicht denselben Um-
i" m 9 erreichen wird, wie vor dem Kriege, noch nicht ein-

^ den doppelten Teil der Betriebskapitalien brauchen,
"tT JV b1r. bcm ttiege gebraucht hat. Wird umgekehrt
i«» * ständigen Widerstand gegen eine großzügige Steuer-

gegen Einhebung eines großen Teiles unsererSteuern die Noleninflniinn

1*1#

Die Zirckererzeugung Deutschlands.
Nach einer Umfrage des Vereins der Deutschen Zuk-

kerindustrie, Abteilung der Rohzuckersabriken, sind in die¬
sem Jahr 260 Fabriken in Betrieb mit einer voraussicht¬
lichen Rübenverarbeitung von 72 Millionen Doppelzentner
gegenüber nur 50 Millionen im Vorjahre. Die Zucker¬
gewinnung wird voraussichtlich 11,56 Millionen Doppel¬
zentner gegenüber 7,18 Millionen Doppelzentner im Vor¬
jahre ergeben. Das Mehr beträgt also bei der Rübe 46
Prozent und beim Zucker 61 Prozent. Die Anbaufläche
bezifferte sich auf 272 903 Hektar. Der Ertrag pro Hek¬
tar schwankte von 207 Doppelzentnern in Pommern bis
zu 315 Doppelzentnern in Hessen und betrug im Durch¬
schnitt 266 Doppelzentner. Die Ausbeute der Zuckerrüben
schwankte von 12,8 Prozent im Rheinland bis zu 16,6
in Anhalt und betrug durchschnittlich 15,9 Prozent.

Zu diesem Bericht des Vereins der Deutschen Zucker-
iudustrie sei folgendes bemerkt: So erfreulich das Er-

i gebnis erscheint, so ist doch zu berücksichtigen, daß das-
i selbe gegenüber der früheren Zuckerproduktion weit zurück-

steht. Im Vorkriegsjahre 1913- 14 betrug die Zucker-
rubenflache im Reich einschließlich Posen, Westpreußen und
Elsaß-Lothringen 532 843 Hektar, also fast das Doppelte
wie jetzt. Die Menge der verarbeiteten Rüben betrug da¬
mals 169 Millionen Doppelzentner und die Menge des
gewonnenen Rohzuckers 26 Millionen Doppelzentner, also
fast viermal so viel wie jetzt. Von dieser Menge ge¬
langten vor dem Kriege 14 Millionen Doppelzentner zur
Ausfuhr. Die Anbaufläche ist gegenüber der Vorkriegs¬
zeit insgesamt um fast 40 Prozent zurückgegangen. Am
stärksten hat der Rübenbau in den nördlichen Gebieten
wie Pommern und Mecklenburg, sodann in der Rhempro-
vinz abgenommen. So betrug in Pommern vor dem
Kriege die Anbaufläche 35 172 Hektar, in diesem Jahre
nur 13 191 Hektar; in Mecklenburg 22 099 Hektar, jetzt
nur noch 10 212 Hektar; ,m Rheinland 20 016 Hektar,
jetzt nur 7840 Hektar. Der Anbau in der Provinz Sach¬
sen ist von 119 276 Hektar auf 83 629 Hektar gesunken,
in Braunschweig von 22 661 Hektar aus 17 042 Hektar
und ,n Anhalt von 20 447 Hektar auf 15 258 Hektar.
Durch den Verlust der Provinzen Westpreußen und Posen
hat die gesamte Zuckerrübenfläche um fast ein Fünftel, d.
h. um zirka 100 000 Hektar abgenommen. Die Bevölke¬
rung wird zwar in diesem Erntejahr erheblich mehr Zul¬
ker erhalten können als im Vorjahr, doch wird für die
Ausfuhr nichts übrig blcivc». Diese amtlichen Ziffern
enthüllen eines der trübsten Bilder der Ernährungswirt¬
schaft während des Krieges. Sie stellen der deutschen Er-
nahrungspolitik das größte Armutszeugnis aus und zei¬
gen unserem Volke offenkundig, daß man mit der Sicher¬
heit seiner Nahrung geradezu Schindluder getrieben hat
Wahrend zur Erklärung des Rückgangs beider Viehzucht
noch daran verwiesen werden kann, daß die Einfuhr von
Futtermitteln, durch den Krieg abgeschnitten war, ist diese
m^ ^ ertlgung gegenüber dem Zuckerrübenbau nicht am
PlaKe. Aehnlich traurig sieht es aus in der Getreidebe¬
wirt,chaitung, worüber noch ein ebenso deutliches Wort
^ sagen sein wird Den zuständigen Reichsstellen kann

nur zurusen: „Der Worte sind genug gewechselt, laßt
tnrch auch endlich Taten sehen."

Ätuw unsrer
rm°"»' Steuern die Noteninflation nicht gehemmt,

ern noch gestärkt, so wird die Kapitalnot von Tag
großer werden und das Wirtschaftsleben wird

—* nn, ter außerordentlich leiden.
„i , s8**«.^ hen da. eigentümliche Erscheinungen. So wer-

II©" tn der Landwirtschaft ansehnliche Gewinne gemacht,
.„ br» ^ gewaltige Summen verschwinden in Kasten und Ki-
echtö Eh, "d dabei geht die Landwirtschaft zum extensiven Be-

tin..«bex‘ ®8 ^egt eben hier eine psychologische Er-
(„5 *8 öor’ ~ ie  Uebersättlgung mit geldlichen Zah-
Epmtttem in Verbindung mit dem naiven Glauben,5 die gehamsterten Geldmittel wirklich Kapital darstel-

5>arum will man sie nicht wieder ausgeben und
SU«»e !ü« ben Produ'tionsprozeß stecken. Hier kann nur

h, entsprechende Besteuerung helfen. Selbst wenn es
nflen  ivürde , ,n "roherem Maße den versteckten

ble. aus die Sp zu kommen, würde doch ein
-- - "ben Ct . 1 dieser ver, eckten Geldmassen zurückgesührt

weil eben das Reichsnotopfer mindestens von dem
üb ?.̂ gknden Besitz gezahlt werden muß. Tie Steuer¬
ten̂ 0118  dem nicht versteckten und nicht verheim-

SZkWiei», "nidgen entsteht, wird aber dann in solchen Pa-
« " bezahlt werden Es ist nicht ausgeschlossen, daß

l *4  und manchen Mittelbetrieben des Gewer-
ch , i des Handels ähnliche Erscheinungen Vorkommen,
rgolte (t|, zusammen mit dem ständigen Zustrom von
*fleir i „Decken eine rascher wachsende Entwertung des Gel¬
eit «" biin eine zunehmende Kapitalnot Wollen wir
-ei Kapitalnot beseitigen, so müssen wir, so son-

ftrt, le  es klingen mag, einen Teil desGeld-
«dtf ' " " s s e « b es e i t i g e n.
lhetl

Um 20 Jahre zurück.
Wie stark der Rückgang in unserem Wirtschaftsleben

geworden ist, dürfte in seiner ganzen Tragweite noch
kaum allgemein zum Bewußtsein gekommen sein. Eine
>n ihren Einzelheiten erschreckende Unterlage gibt der
letzte Geschäftsbericht der bekannten„Gute Hoffnungshütte"
Aus dem klaren Zahlenmaterial dieses Berichtes ist zu
er,ehen, daß die Erzeugung von Kohlen, Koks, Eisen

i >',nd Eisenkonstruktionen, aber auch von Ziegelsteinen aus
einen Stand zurückgesunken ist, der schon vor 20 Jahren

! gleicht war. Zur Erzielung dieser Produktion war ein
Betnebsaufwand notwendig, der entsprechend der ver-
ieuerten Lebensweise ständig gesüegen ist. Aber auch die
Zahl der Werksangehörigen stieg allein aus der genann-
len Hütte innerhalb sechs Jahre von 30 000 aus 34 000.

j Die Löhne und Gehälter von 137,9 auf 1198,5 Millio¬
nen Mark und dir Steuerlast ist von 2,366 Millionen im
hsahre 1913 aus 53,055 Millionen im Jahre 1919 gestie¬
gen. Diese Zahlen belegen die traurige Tatsache, daß daS

, Werk wohl gearbeitet, aber nicht genügend erzeugt hat.

Die Ausbildung zur Hausfrau.
Von Frau Direktor A. E l b e r s - Wiesbaden.

linier des häuslichen Ausbildung verstehen wir nicht
nur das Zubereiten der Speisen, sondern die ganze Hand-
Lungund  Führung eines geordneten Haushaltes. Sehen
^ b " »mal die Facher näher an, welche alle heran-

9 B UNI den Zweck zu erreichen . Zu-
ist eine gute Allgemeinbildung unbedingt nötig, dann

gemeine Haushaltungskunde; hierauf muß folaen die
EN.N.U«« Kochrn„nd Waschen und Plälten^
Servieren und Dekorieren, E'nmachen, Weißnähem Flik-
brinat^vim^ ii ^ dn  Putz -Kursus, der Kenntnissed̂ ngt vom Umgarnieren re.. Erst nachdem diese vrak t-
sckien Kenntnisse erworben sind, können die kunstaewerbli-
lerei flcnommcn  werden, können Ma-kerei, Musik und Gesang gepflegt werden.

Die zuerst benannten Fächer wollen wir als Grund-
steine annehmen, woraus sich das häusliche Glück aus-
S loll. ..Später treten auch die Ziersteine, die eine
sache verschönern, hinzu. Man beachte aber immer, daß
die Hauptsache als solche angesehen werden muß, und zu¬
erst an die Reibe konimt. Stehen wir sicher und haben

Untergrund so können wir weiter bauen je nach
Geschmack und nach dem uns dafür zur Verfüauna sie¬
benden G-ttde. Wir sehen, wie reich der Lehrplan ist, der
durchgenommen werden muß. W'e denken sich nun wobl
die Mutter den töaushalt ihrer Tochter, wenn diese in
nmgen wahren Heiratet und keine oder nur wenig Ahnung
bon att den oben angeführten Haushaltungspfliebien hat
die sich in '«dem Hausstand, ob arm oder rei-b, einstellen'

HE oft, das lerne sich mit der Zeit. Welches Lehr-
der Zeit gegeben werden auf Kosten

de- Hausstandes und der Familie? Das Lernen soll-ur
re-bten Zeit genüeben. wem, es „üben soll, und zwar
vor der Me : wäbrend der Ebe heißt es anwenden und
Nicht p-o îer-n oder sogar verd-rbm. Besonders M -mm
i,t e? b-i der bZ.ttwen teuren Zeit. - Der Landmann kann
auch n cht w l ttnlicki verfahren: wenn er aus Unkenntnis
die Zeit verpaßt, wo er den Samen in die Erde brin¬
gen Muß, dann kann er ai'ck, nicht zur Zeit ernten So
gebj es überall wo zur Unzeit versäumte Sachen̂nach-gehot werden sollen.

Wie steht es nun aber mit' den armen Mädchen aus
dem Volke? Diese Kinder sind kaum aus der Schule ent-
wachsen, da beißt es, möglichst rasch verdienen. Die Aus¬
bildung ist oft sehr kurz bemessen, oder es gibt über-
'anpt keine; sie Werden gleich in Fabriken oder Geschäf¬
ten untergebracktt. Hier hat die Obrigkeit in sehr anerken¬
nenswerter Weise Hilfe geschaffen, durch die zum ^eil
staatlichen und städtischen Gewerbeschulen wo jedem Ler¬
nenden Gelegenheit geboten wird, durch fachmännische Un¬
terweisung sein Können zu bereichern. Durch den Koch-
und Hausbaltungsunterricht im letzten Schul-ahr ist ' eine
oute Grundlage zur Weiterbildung gegeben, iedoch würde
diese Ausbildung nicht ausreichen, um bei der jetzigen
schweren Zeit emen Hausstand zu führen. Hier muß
gründliche Hilfe geschaffen werden, nämlich durch das Dienst-
Pflichtmhr für Frauen.

Nach der Beendigung des einjährigen Kursus müßte
ein praktisches Examen abgelegt werden. Das junge Mäd-
che.' .soll nun den Beweis liefern, daß es imstande ist.
lelbstandig ohne beratende Hilfe einen Hausstand ihren
Verhältnissen angepaßt zu führen. Sie soll deshalb min¬
destens eine Woche lang einen Haushalt allein führen
wSvst das ihr zur Verfügung stehende Geld einteilen, ein-
kaufen, kochen rc., und zwar für mindestens acht bis zehn
Personen. Die Schulleitung oder die Examinatoren mütz-.
ten selbst als Gäste die Mahlzeiten einnehmen und ihr
Gutachten darüber fällen. Bei einer solchen Prüfung die
den Schülerinnen im reichsten Maße Gelegenheit gibt' ih¬
ren Befähigungsnachweis zu erbringen, ist ein Ansporn
von Anfang an gegeben; ein reger Wetteifer wird in
der Lehrzeit bet den Schülerinnen etnsetzen, denn keine
möchte sich nachsagen lassen, daß sie zum Schluß ihr Exa¬
men nicht bestanden hat. Besonders unangenehm wäre
dies ja für Bräute.

Ich glaube, wenn wir mct Hilfe des Staates und
der Stadtoorigkeit es so weit bringen könnten, dann gäbe
es fast keine untüchtigen Hausfrauen mehr. Jedes brave
Mädchen sollte den innigen Wunsch hegen, eine gute Haus-
fteuerin zu werden; der Weg dazu ist hierdurch gezeigt.

Der,»t» ortlich: Alexander Etienne. Oestrich.

vmrügs
von und nach allen Plätzen der Welt

fibernimmt

[Berthold Jacoby
■ XlidfrlassMi Wiisbadci: Dotzktincrstr. 51

Telephone ; 5B0 und 4010.
Stammhaus : Hamburg.I NiederlassungenzWien. Paris. London,

Now -ToäT  Wiesbaden.

I Einlagerung
ganzer Wohnungseinrichtungen.
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Kleiderstoffe
halbwollene gemustert

28 .-
moderne Karos 40.—, 25 .-

einfarbige in 8 Farben
35 .-

130 cm in 4 verschiedenen Fahrben 1-SS

Confektion
Damen -Mäntel 185.-, 250 .-

in Flausch und modernen Karos.

Damen -Mäntel TOn 800 .-
in Plüsch und Astrachan.

Kinder-Mäntel 60 .-
in allen Grössen.

Wäsche
Damen -Hf mden aus soi sto«, gg .teils mit reicher Stickerei 39 - , 42 —,

Nacht-Hemden
hochelegant 70.50 84 ."

Bein-Kleider MVielfach.AttSf.

Gestrickte Jacken in allen Farben und reicher Auswahl.

■
I Gebr acht , BING

MöbelF
I Schlafzimmer: Wohnzimmer: Küchen: Speisezimmer. Sofas

Stühle: Sessel: Korbmöbel: Büromöbel
Kinderbettenu. Einzelmöbel

in grosser Auswahl zu den billigsten Preisen.
JtiMfattor- and Hede-Varn,
Herrn- und Damett-Coaftktion.

Transportables u . fahrbares Vorgelege
mit Elektromotor (D. R. G M)

Elektromotors — Transmissionen
Gediegene u . praktische landwirtschaft¬
liche elektr . Licht - und Kraft -Anlagen.

Heinrich Brodt Söhne, Wiesbaden.
Telephon 6576 . Oranienstrasse 24.

Gebr. Hallgaiten, Bingena. Rh,Schmitt-
str. 23.

6i«ig<Angebote meiner viel»
Weihuachts-
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Biiluckiti 1920!
I Grosse Auswahl . — Billige Breise

Ersatzteile für Gliederpuppen in allen Grössen.

Klo
Herren-u. Damenschirme
mit Etahlstock u gutte . al von / V » an

Ia Gummi-HssentrLger ir 50Mk.
Paar iv*

Christbaumschmuck
Bauinkerzeii Fritdensware

1 Karton •= 30 Kerzen Mk 4 .20

Krippenfiguren in allea Preislagen.
JPralctisoho Fest - G schenke:

OIun — Porzellan — Emaille.
Hans - und Küchengeräte.

Wsklaif ä«i«i Ei,vi,,ea- Rh -*
WW Wlill * * * M-D Scltwalbachorstrasse.

kaufe icd
am vorteil-

Hastesten meine
bauldschen,
SdiläuchB ii.

Fahrradersatzfeilen7
771 a kaufe ich keinê
WV Schundware?
771 a werde ich mein
WV Fahrrad repa¬

rieren lassen?
77 >A werde ich billig
WV u. reell bedient?

in der
Auto-Reparatur- und Spezial-

Werkstätte für Indian
5tlbcr! Ledert. 6rbacha. Xh..

Tel 184 Amt Eltville.

Damen- u. Kinderschürzen>. sehr
in weiß und farbig in allen Formen>preiswert
Knabrn -Sweaters
in Wolle und Baumwolle von

g 75Mk.9 * an

Gestrickte Herrenjacken
in Halbwolle und reiner Wolle von an

mm

HerrenEinsatzhemden ; o
mite Qualität Stückgute Qualität

Selbstbinder n 25̂
in den modernsten Farben Stuck von I ♦ ®

Eine
die

Scltwalbacherstrasse.

De. Lrimmei,
Arzt für Haut- u. Harnleidenu. Beingeschwüre

Wiesbaden , Langgasse 48.
Sprechstunden Werktags von 9 */2— 114/ 2 Uhr,

nachmittags wieder von 3 —4 Uhr.

Harmonium
erste Marke, wie neu, äußerst
preiswert, zu verkaufen.

A. Faaber, Mainz.
Kaiserstram 22.

Gebr.Frittberg
Wirklich preiswerte

Spazitrstikkc n.
Schirme

Jlainz n
SchSfferstrasscI*.

ferner gross« Auswahl i«
Maxttfakturwaru,

Hosen.M1enu.Mützen,S1rümpfett,
Dallschals, Kragen u. Cravatlen,

Handschuhen, Handarbeiten,
Taschentüchern eie.
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ä  Nnzeigor für den Rkeingau
Rreisblatt für aen östlichen C«il des RheingaukreiTes

‘ Expeditionen*Oe$trld>*a)iakel«. Eltville

Sejuflaprei*monatlich2.10 Mk. rtnschl.Träger-
lohn. Anzeigen: dir rinsp. PetttzrileSO Pfg^
für auowLrtigr Anzeigen SO Pfg., Reklamezetlr
1̂ 0 Mk. Drilagengebühr nach Uebereinkunst.

Größte Abonnentenzahl
aller Rheingauer Blätter »ni« » i öerm f«g j{(Uta etu»«e ia oerttich

Fa»nste»««h«» 30. 88*

Größte Abonnentenzahl
aller Rheingauer Blätter

M 149 Samstag , den 11. Dezember 1920 71. Jahrgang
Vierte» Blatt.

Aus Nah und Fern.
Marburg , 9. Dez. („Papiergeld - Reviso¬

ren ."- Fünf Lazarettinsassen in Bad -Nauheim gingen
auf merkwürdige Abenteuer aus . Sie tauchten als Beamte
der (man stolpere nicht) Reichsfalschgeldprüfungsstelle in
Berlin in den Ortschaften um Frankfurt, Gießen , Als¬
feld und Marburg auf , beschlagnahmten Papiergeld , das
sie als falsch erklärten, steckten die Scheine in einen Um¬
schlag und gaben ihn dann an den Eigentümer zurück,
er solle das weitere abwarten , dabei hatten sie fingerfer¬
tig den Geldumschlag mit einem anderen vertauscht, der
Ml Papierschnitzel enthielt . Nachdem ihnen die Geschichte
in etwa 15 Fällen , bei denen sie 12 000 Mark erbeutet
hatten, gelungen war , wurden sie schließlich dingfest ge¬
macht. Der Haupttäter, dessen Zustand sich inzwischen der¬
art verschlimmert hat, daß er auf einer Trage in den Ge-
richtssaal gebracht werden mußte, erhielt fünf Jahre Ge¬
fängnis. Die anderen wurden zu Gefängnisstrafen von
vier Monaten bis 1% Jahre verurteilt.

Schwetzingen , 9. Dez. (Der bestohlene
Fiskus .) Bei einem, erst jetzt entdeckten Einbruch tn
dem Badbaus des Schwetzinger Schloßgartens wurden
außerordentlichwertvolle antike Möbelstücke, deren Eigen¬
tümer der badische Fiskus ist, gestohlen; darunter ein
eingelegter Schreibtisch im Werte von 20 000 Mark. Ein
Tisch mit kunstvoll eingelegter Platte im Werte von 10000
Mark; zwei Kommoden im Werte von 30 000 Mark. Die
gestohlenen Möbelstücke sind im Stil Louis 16 . , sie sind
auf Tannenholz furniert und verhältnismäßig leicht. Bon
den Tätern fehlt jede Spur.

Baden -Baden , 9. Dez. (Frauen als Mör¬
derinnen .) In ihrer Wohnung in der Lichtentaler-
straße wurde die Witwe B e n che mit Erdroffelungsspu-
ren am Halse erhängt an der Türklinke aufgefunden , wäh¬
rend ihre verheiratete Stieftochter und deren Schwägerin
in ihren Betten lagen und schliefen. Wegen Mordverdachts
m Hast genommen, haben beide nunmehr gestanden, die
alte Frau ermordet und dann, um den Verdacht von sich
abzuwälzen, an der Türklinke aufgehängt zu haben. Zwi¬
schen der Ermordeten und den beiden Frauen war es
häutig zu Streitigkeiten gekommen.

Schweinfnrt , 9. Dez. (Die Kosten eines
f 11  e i f e § .) Der Lohnausfall der 10 Streiktvochen auf
den hiesigen Mctallwerken wird auf 15—17 Millionen Mk.
angegeben. Wiedereingestellt wurde nur die Hälfte der
Belegschaft, wie vor dem Kriege.
■: Elberfeld , 9. Dez . (Der Kratzfuß macht
e- nrcht .) Eine Bekanntmachung des Elberfelder Post-

<amts befiehlt den Briefträgern bei der Abgabe eines Brie-
ies vor dem Empkängcr die Kopfbedeckung abzunehmen.
Du Elberfelder „Fr . Presse" bezeichnet diesen Ukas als
.tzoftastschesKinkerlitzchen" und hat damit nicht unrecht.

Wer Bevölkerung ist viel mehr an prompter Bestellung
Mo z. B . an ausreichender Besetzung der Postschalter ge-

als an Aeußerlichkeiten.

Verantwortlich: Alexander Etienne , Oestrich.

lt\m  lmWei Piinpr mehr notig!
. eine neue umwälzendeErfindung für die Kandroirtschastl bte

„Gohn'sche Dünger-Aultur"
^ er jedem Landwirt ermöglicht, seine natürlichen Dünger (Dung,
§ft) vollkommen mühe- und kostenlos um das drei- und mehrfache
N vermehren Keine Anschaffung von Nohstoffen«der künstlichen
stiistmitteln nötig, da jeder Landwirt diese für ihn bisher wertlosen

jetzt zu diesem Verfahren nötigen Rohstoffe in unerschöpflichem
°e sür immer in seinem Anwesen vorrätig hat

, Durch die „Gohn 'scke Dünger -Kultur ' kann jede» Landwirt
»e Einnahmen und seine Ernte mehr als verdoppeln.

Deutsches Reichspatent, D. R. G. M und Auslandspatente
»ücu Kulturstaaten angemcldet.
. Das Recht zur Benutzung dieses wertvollen Verfahrens (Lizenz)

allen Einzelheiten, wie : Lizenzurkunde, Verfahren und An-
» ung zur Ausführung, wird an jedermann gegen Zahlung einer

Maligen Abfindungssummevon nur 5« — Mark gegen Vor¬
bildung des Betrages oder Nachnahme»der auf Postscheckkonto

Frankfurt a. M , abgegeben
, Wenn n>an berücksichtigt, daß es sich hier nicht um ein be¬
tendes Buch, sondern um das Ausneutungsrccht einer hervor-

Henden neuen landwirtschaftlichen Erfindung von unschätzbarem
.tie handelt, die jeden Landwirt von seiner grüßten Sorge, der
Wvgersrage", befreit, so ist der Preis in Anbetracht der Wert-
'S'eit unseres Geldes als ein sehr mäßiger zu betrachten

Wer das Benutzungsrecht dieses Verfahrens lLinzenz) nicht
»rben hat und die Ausführung dennoch betreibt, wird nach

^Patentgefetze bis zu l ^ahr « esängni« und 50 0U0— Mark
"°uße bestraft und ist schadenersatzpfl chtig
Landwirte! Richtet Euch sür die Frühjahrssaat und bestellt

die , « obn'sckr Düugertultur wenn Ihr nicht mit
Lmnahmen hinter Euren Kollegen zurllckblciben wolltlj ..

Garantie: Sofortige Rück,ahlun, des Betrages, sosern die hier
tachte Darstellung de» Tatsachen nicht entspricht.

Deutsche Düngemittel Industrie
tox Gohn , iUifsfimlen, N-r°t°>r*.

Billiges Weihnachts - Angebot!
An den Sonntagen vor Weihnachten ist « ein Geschäft dis 6 Ahr abends geöffnet. "W>

****************♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦»m «*«« ♦♦♦♦♦♦♦♦ *♦♦♦ ae«♦♦♦««♦♦♦♦♦♦♦« •♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦ • ♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦*«««• *«»« »«♦♦♦♦♦• ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Kerren - u. Wurfchen-Anzüge
Aaletots
YMer
Kosen
Joppen

Großes Lager in Anzug - unö H 'aketotsstoffen , Dostüm - unö Mantelstoffen.
Kerrliche Dehrns , solide gute Qualitäten in allen Preislagen.

Ganz besonders empfehle meine Matz -AbteilUNg . ——

11

11

11

91

11

11

fl

fl

gute Qualitäten von 280 .—
275 -
290 -

46 -
75 -

ii

ii

ii

ii

Garantie für tadellosen Sitz. Prompte Bedienung.
Anzüge , Ulster und Paletots „»« M°«°°- Mk . 700 »>>.

Ferner Anfertignng:
seiner Damen -lLostümeRöcke Kleider und Mäntel

von den einfachsten bis zu den elegantesten Facons.
*********♦*» »***♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . MH . . «*♦♦♦♦♦♦ . ♦. ♦♦♦♦ «. ♦ . . . . . . . . ♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦. *♦♦«. . ««. . . «. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Reelle Bedienung. Reelle Bedienung.

Telefon 17t. Alois Rüßler, Eltville. Telefon 171.

Wir empfehlen unser reichhaltiges Lager in

Hemil--I»riigr». unter, Ueberzieber, Buxkin,
Kleidetttoffeu. Baumwollwaren.

Sämtliche

Damen - Conscktion
zn herabgesetzten Preisen.

MaxKosentbal̂ Co.
Bingen an Rhein.

Unser Geschäft ist die 2 Sonntage vor Weihnachten
von 1—6 Uhr geöffnet.

I
I

MiHBiaitin.

ff Cabo“ Scftulfliefel
aus Rindleder ohne Futter Nr. 27/30 MK. 80.—

„ „ „ „ a 1/35 V 95.—
H „ „ „ 36/30 ff 120.—

Spalt -Oefen und Derby „ 27/39 billig
Rtndleoern Arbeitsschuhe „ 40/46 MK. ]L46.—
Lederhausschuhe „ 37/42 ff 35.—

KoMngshaus , GlloMe,
Mechanische Schuhfabrik.

R .8 . Obige Artikel werden auch nach Maß angefertigt.

ARWLZMAMWl

MT Stoffe
sind immer dankbare

Weihnachts-Geschenke!
Günstige Gelegenheit!

Ia 150,160 cm. Halbleinen sür
Bettücher, weiße Kretonnes, ge-
rauhte w . u. farbige Flanelle sür
Leibwäsche, Biber für Röcke und
Jacken, Schürzenstoffe, Handtücher
Bettbarchent u. Federn, alles in
nur erstklassigen Qualitäten , sehr
blllig zu verkaufen.

Mainz , Letbnitzstraße 21 p.
Tel . 2494. Kein Laden.

Praktische
Weihnachts-
Geschenke!

Puppenwagen
Kinderwagen
Kiudermöhel
Korbmöbel
Rohrsessel
Nachtseffel
Leiterwagen
Blumentische
Ruheklappstühle

bedeutend ermäßigte Preise
I*. Münch , Nachf,,

Mainz, Markt 37
gegenüber dem Dom.

Piano
wenig gespielt, gut erhalten, zu
verkaufen.

Schock, Wiesbaden,
Jahnstr. 34 1.

Reparaturen an:
Gchreibmaschinen,

Nähmaschinen, Fähr°
'ädern , Eprechapa-
raten werden gut nnd
billig ausgefiihrt bet

Dietrichu. Kram»,
mech Werkstatt,

Eltnill «, Rheingauerstraße 1.
Ersatzteile stet» auf ,ager.

Pelzwaren
. eigener Anfertigung, Repa-
raturen.reelle Preise, fachm.
Bedienung. Spez. P. I».
*a«*el f. Herrenu. Damen.

M. Rothe, Mainz,
Kürschnermeister,

Kurfürstenstr. 14. Tel.4883.



r
Weihnacht s -Verkant

zu aussergewöhnlich billigen Preisen.
Zeitiger Besuch empfiehlt sich, solange Vorrat und reichste Auswahl vorhanden ist.

In unseren Spezia !- A .bt * ilnngen:

'Herrenwäsche Damenwäsche Bett-, Tisch-
und Küchenwäsche Stückware

finden Sie passende

Weihnacht s - Geschenke
in hervorragender Answahl nnd allen Preislagen.

Ausserdem gelangen grosse Posten in eigener Wäschefabrik angefertigter Wäsche aller Art aus nur

bewährt g ^ ten Qualitäten besonders vorteilhaft zum Verkauf.

Anfertigung kompletter Brautausstattungen in eigenen Ateliers , untwr fachmännischer Leitung.
Bewäbrt gute Qualitäten . Tadellose Ausführung . Alle Preislagen.

Wir bitten um  Besichtigung unserer Schaufenster in der Kirchgasse und Friedriclistrasse.

Grösstes Unternehmen Mitteldeutschlands für Wäsche -Ausstattungen.

Beckhardt , Kaufmann & Co.
Alleinige Verkaufsniederlage für Wiesbaden der Firma Nassauische Leinen-Industrie J . M. Baum.

Ecke Kirdgasse und Friedrichstrasse Wiesbaden , Telephon Nr . 854 Ecke Kirchgasse und Friedrickstrasse.
\_ :- j

Empfehle mein reichhaltiges Lager in :
Bolen,
Ofenrohre,
Chamottesteinen,
Verzinkte Geschirre,
Emaille,
Haushaltmaschinen,
Blech- und Holzwaren.

Gleichzeitig- 'empfehle ich den Bedarf an

Verzinkt. Weinbergsdrähten etc.
für kommende Saison zu decken.

Anton Brink, Winkel a. Rh<
Eisenhandlung,

Hauptstr . 51. neben St . Josefsaush.

Sehr wichtig !!
Bei den enorm hohen Warenpreisen, insbeson¬
dere für Wein-, Lebensmittel und Fabrikate aller
Art, ist bei Versendungen durch die Schiffahrt
sowohl als auch durch die Bahn uvd sonstigen
Beförderungsmittel (Fuhre) die Versicherung
gegen Diebstahl, Bruch, Leckage und Berlust
unter allen Umständen dringend geboten. — Bei
begründeten Schadenersatz-Ansprüchen hasten die
Schiffahrtsgesellschaften nur bis zum Höchst-
beirage von Mk 1.— Pro Kilo. — Billigste
Prämien und zeitgemäße Bedingungen durch

Jacob Burg , Eltville a . Rh.
— Fernsprecher Nr 12 —

Vertreter für Transport -, Unfall-, Haftpflicht-, Glas- und
dergl. Versicherungen. MV Auskünfte bereitwilligst.

Cratterbriefe- Dauerkarte«
liefert lchneMeu» .Rhein gauer BKrgerfreunü
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Wsttncrssen
Befreiung sofort Alter u Geschlecht
angeben. Aust, umtonst. LanitaS,
Fürth i . Flössaustr. 23.

pelze
werden neu angefertigt
und umgearbeitet, fach¬
gemäß und billigst.
Fru Anita Reinhardt,

Niederwalluf,
Schiersteinerstraße.

Umprdte»
von Herren -, Damen- #•

Kinderhüte«
besorgtb. schnellster Ausführung

fr . B Mtmndeintt,
Eltville , Schmittstr.

iiiiae

(NtihichtsMkillep o«| er(ttmö| N(i(| liillip greift«. |
M Bei dem bereits stark einsetzenden Weihnachtsgeschäft empfiehlt fich frühzeitiger Einkauf, da jetzt die Auswahl nsch sehr reichhaltig ist. H
M Herren. Saeco-Anjllge Mk. 495, 60«, 750, »50, 1200, 1500 M Herren-Fantasie-Westeu Mk. 88, 108, 120, 1»5, 160, 225 |
M Herren-Paletots , Ulster und Raglans Mk. 275. 45«. «0«, 800 1»»0, 1350 =g Herren-» ummi- und Regenmäntel Mk. 50», »50, 700, 750, 80«, 860 H
W Herren. «vinterjoppen Mk. 65, 85, 14«, 270, 425, 540 W Herren-Lodenmäntel und Capes Mk. 270, 300, 350, 400, 475, 600 0
n Herren.Hofen Mk. 88, 105, 135, 200, 290, 400 = « naben., Jünglings- und Burschengröhe« entsprechend billiger.^ %
M Sportstrümpfe, Wickel- und Promenade-Gamaschen, Rucksäcke, Hosenträger, Berufskleidung. A

Meine MclßnbteiLung
Liefert unter Garantie für Sitz unö prirna Verarbeitung.

Herren-Anzüge nach Matz Mk. 1450, 1640 , 1840 , 2160 , 2320 Stoffoerkauf auch meterweise

Damen-Gnmmi-Mäntel Mk. 450, 650, 837 Damen-Lodenmäntel «. Capes Mk. 155, 246, 450

Bruno ttJandt , Wiesbaden , mm*  *



eusserst praktische Geschenke
für den Weihnachtstisch bieten meine Abteilung -en:

Kostüm -Stoffe
Kl ei der -Stoffe
Seiden -Stoffe
Blusen -Stoffe

ajiiiiiiiiiiiiHiiiiniiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiimiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiniiiii| ^ 0  H .“ JVL ä O t ^ 1
I Zum Verkauf gelangen nur die bei 1 — 1 _xr 1 _ • J _1 ^ | ^soKen -Kleider
| Qualitätawaren . | 0L1 ..I J. ölj .“"' i -01  0 . 3̂1*

in reichster Auswahl bei billigst gestellten Preisen.
Ich bitte um angelegentlichste L acht mg meiner 10 Schaufenster.

Hermann Heinemann , IVEainz
Schöfferstrasse 10, 12, 12̂ « _ _

Erstes Spezialhaus für Damen-Kleiderstoffe, Seiden-Waren, Damen-Koufektion.

Fernsprecher 842

Olef bnad )l$-U erkauf!
in Baus- und Küchengeräten aller an.

Mein billiger WeihnachtSverkauf betrifft mein gesamtes Warenlager Dies
ist mir möglich, da ich alle meine Waren zu sehr günstigen Preisen einge-
kauft habe und es mein Prinzip ist. mit geringem Nutzen zu arbeiten.

Unter anderem:

» fflumiiiumwarttiEmailware«, *«««, «««
Kleischtöpfe , grau , gestanzt, von 16 bis ?6 cm
1 Satz 6 Töpfe mit Deckel Mk 1^5.
Rndelpfan - en . grau , gestanzt, von 11 bis
24 cm, 1 Satz 6 Töpfe Mk. 7».

Prima Kelsen -Email billigst usw.

. ^ niiP5aiB̂ nî 3!|iP,^ '^ ^ ^ ,inins,^^ l,̂ |ni,# l,^^ 57r'ii. . . .

Unser extra biligermeil)nad>is-UcrkauT
bietet Ihnen zom Einkauf Ihres

Weihnacht - - Bedarfs in Schuh - Waren
aller Ärt denkbar größte Vorteile.

(«im-». MM , MMt
in La» , Sammet , Seide u. Stoff
Kinderstiefel , sowie alle

Wwttr-SWe
in reichhaltiger Aus« «hl.
Arbeitsstiefel besoni. bill.

Nur
Qualitätsware.

Niedrigst gesteAte Preise.
Beachten Sie unsere 6 Schaufenster!

Zcbuddaur6 tdr. üäVld,
Fleilch ' öpte , extra schwer, bord , von Gbis
26 cm, 1 Satz 6 Töpfe mit Teckel Mk. ,275.
Fleischtöpee , uribordiert, von 16 bis 26 cm
1 Satz 6 Töpfe mit Deckei Ml , 345,
Alum . -Löffelbleche in matt u. poliert v. Mk. 45.

an usw.

Ecke
Betzelsgasse

Mainz. Schusterstroße
35.

Sonntag , den 5 , 12. «. 1». Nov bleibt unser
Geschäft v mittags 12 bis abends « Uhr geöffnet!

Blechwaren Eadtiei wart«
Ovale Wärmeflaschen
Leibwärmer
Buntsormen, I». verzinnt
Puddingformen
Eisformen
Stall -Laternen
Echte Panzer , u . Fledermaus-

Sturmlaternen

von Mk. 25 .58 an
von Mk 5 8V an
von Mk, 10 80 an
von Mk 10 8 « «n
von Mk. 4 80 an
von Mk. 14 .50 an

Mk. 25 .50

# Löffelblech mit Lekor
Seife-, Sand -, Soda -Garnituren
Deckelhalter
Kaffee- und Zuckerdosen
Brotkasten , oval und eckig

von Mk. 14.50 an
Mk 9 8«

Mk, 3.80 und 4 80
von Mk, 5.80 an
von Mk, 26 .— an

.. . ..

| ßolzwarenfianswirtsAafll. Maschinen
Fleischhack,naschinen, Ia. Verz , « r . 5 Mk. 34 5»

do. emailliert „ Mk. 42 . -
Reibmaschinen von Mk 19 .80 an
Küchenwagen von Mk, 38 .- an
Kaffeemühlen voll Mk. 16 50 an
»andkaffeemühlen von Mk. 23 . - an

Als Geschenknrtikel empfehle ich hochfeine Lackierware « in weiß und fa-dia, mit " ekor und Delft, hoch.
feine Hol ) waren in Garnituren und einzeln , hochfeine Nichelservice , Rauchserviee , Tortenplatten,

BrotKörbcheu usw. zu ganz besonders billigenP ffen.

li
G

Holzlöffel-Garnituren in Ahorn mit
Wellholz von Mk. 22 — an
Tops- und Handtuchbrettcr - von Mk 11.50 an
Wichskasten von Mk, 6 .— an
Putzsckiränke Mk, 68 —
Btäichetrockner Mk, 9 80
Wärmekrüge Mk. 2 50
la. verzinkte Waschlöpfe und Wannen billigst.

¥

Die besten praktischsten

| Weihnachts- I
1 ‘ Geschenke1
bc

a,
a.

findet man bei

Malnr
FlachsmarKtstratze 20

Telephon 1837
1 Wn

Mainz
FlachsmarKtstratze 20

Telephon 1837

Spezialgeschäft für Haus « ud Küchengeräte.

IRRENHUTE
reinigt, färbt und fassoniert

in eigener Werkstätte

Th . Gaul , Mainz,
Stadthausstrasse 2 11.

Achtung kein Laden!

Billige Wohnungs¬
einrichtungen

kaufen S,e billig
Mainz , Leichhofstr . 10

Compl Küche 795 Mk , Nachttische
75 Mk.. Kleiderschränke 275 Mk.,
Waschkommode, Bettstelle,̂ Ma-
trotzen, Patentrahmen , Ich as-
zimwer , riesig billig. Leiterwagen
98 Mk , Einzelne Räder für Lelter-
wügen stets vorrät g.
Leichhofstr. 10 Mainz,  Tel . 2727

jjliiiHiniiiiiiiniiiiuniiiUMiiiiiiMMninifc

'Pelzwarenj
\ 1 io grosser Auswahl, |
' i in allen Fellarten . 1

| Franz Unger, |
Mainz,

I Flachsmarkt I, parterre . D

§ Eigene Kürschnerei. |
lliimiiiimiiiiimmminiiHmiHHiHHinilF

I

Georg Schnoidor,Mainz,
Mailandsgasse7 Hinter dem Markt.
Sessel , Blumentische , Liegestühle,
Kinderwagen , Strassenrenner , Markt¬
körbe und alle einschlägigen Artikel.

:: Reparatur -Werkstätte im Hause . ::

COo
=3-
Pc

I

<Ffaifen -ßan1arten

in j $d$r a/lutsfaüung
fertigt an

täTCdüin föficnne , öesfrid )-

I . - ■ -

Hausuhren— Wanduhren
Taschen-Armbanduhren

Trauringe
Crold - und Silberscliomck

kaufen 'Sie gut und preiswert bei

Carl Lütchenmeier, Mainz
Ludwigstrasse Nr. 7.



Kaufe« Sic kein Bett mehr

bevor Sie das Wiesbadener

Bcttfcdcruhaus«ud Bettenfabrik
Wiesbaden, Mauergaffe8 und 15, besucht haben.

Matratzen , Wettfeöern
ru sehr billigen Preise «.

utiö Gilendetten
120, 140, 180, 200, 250, 300, 375, 400 MK.

AinöevöetLen
»0, 160, 1*0, 225, 300 MK. usw.

Nettfedevn unö Acrunen
8, 10, 12.50, 20, 35, 45, 50 MK. usw.

Jevtigs Deckbetten
25», 290, 320, 380, 400 MK. usw.

Jertige Kiffen
80, 100, 120, 140 MK. usw

Aettöarchenl
30, 35, 50 MK. usw.

Nntsntrnhmen
13», 140, 150, 1«», 1»», 1»» « fc.

Nnr la. Qualitäten.

12», ir », 200, 300, 350, 375 MK. usw.

Anerkannt reellste , beste unö billigst,
Wezugsquella.

Seit 19 Jahren bestehend.

Elektrischer Betrieb.

Einziges Spezial-Beltfedern-Geschäft am Platze.

Eigene Bettfedern* und
IDatratzen*Tabriknfiott.

M

Weihnachts-Geschenke
lllHiiilllliiiliii. . . . . . . . . . . .

empfehle in reichster Auswahl:

Bilder- und Märchen - Bücher Postkarten - Albums
Gesang - u. Gebetbücher in einfachen u. feinen Einbänden

□□□
□
□
□
□
□
□□
P
D
Ü□□□□□
□
□□□
□□□□□

□ Ferner :

Abreiss -Kalender
Ankleide -Figuren
Briefsiegellack
Brietöflner
Buntstifte
Biumentopfhüllen
Briefordner und Locher
Briefkassettsn in reicher Auswahl
Bilderbogen
Centimeter -Masse
Etuis mit sort . Farbstiften
Federkasten
Farbkasten
Giiffelkästchen
Heiligenbilder

Indianer -Geschichten
Jugendschriften
Kinder - u . Gesellschafts -Spiel*
Kolorierbiicher
Kochrezeptbücher
Lampenschirme
Löscher
Laubsägebogen
Modellierbogen
Notizbücher in greiser Auswahl
Necessaires
Novellen und Romane
Poesie -Albums
Pult -Unterlagen
Petschaften
Quartettspiele

o□□□□
□

Relief -Albums
Radiermesser
Rosenkränze u Etuis
Stahlfederhüchsen
Stamm buch -Al bums
Schreibmappen
Schwarze Peter
Schüler -Etuis
Tintenfässer
Taschenspiegel
Wandbilder
Wandsprilche
Weihnachtskrippen
Wettrenn -Spiele
Winkel
Zirkeletuis u. einzelne Zirkel etc,

Visiten-Karten in eleganter geschmackvoller Ausführung
sehr passend zu Weihnachts -Geschenken.

□□□□ Weihnachts -Postkarten in grosser Auswahl.
□

Ädam Etienne , Oestrich . i■ Photographische Tergrössermg»y ] = Sem !-Emaille-Photographien In Schmucksachen leder Art.

Für den

JiDeibnacbfstifcb
empfiehlt sein reichhaltigstes Lager in:

Spielen , Bilderbücher, Sammelalbe» jeder
Art, feine Leder - u. Papierwaren , -guten
Romanbücher« «. ausländischen Briefmarke«.

Adam Karl Naß , Mainz.
Kleine Emmeransstraße 5

ld _ j

EtrungfirmUTelt&riege 191«- « gefallenen Helden
Gedenktafeln

AnsfBhroag io Galvano
zum Anbringen an geeignete Stellen TT

in Kirche, Schule , Rath »« », BereinSlakal , Grabdenkmäler re.
liefert die Firma

Semi - Emaille - Photographien In Schmucksachen Jeder Art.
Ansichtskarten In Photographie u. Druck. Familien -, Vereins»

und andere Gruppenbilder , empfehle äusserst preiswert.

Photo-Atelier Boqler wSS? --3 Landschaft.
Geisenheim am Rhein, Weberstrasse.

Aufnahmen Im eigenen Helm und an Jedem gbufünschfen Ort auf gefL-
Bestellung. Zahlreiche Anerkennungen.
Zur besonderen Beachtung . "MW

Für Nieder -Walluf und Umgegend erbitte Bestellungen,
an Herrn

Jos . Moog , Nieder-Walluf. Pflänzerweg 3.

Wilhelm Müller.
Bildhauerei und Grabsteingefchäft,

Niederwalluf am Rhein.
Grabdenkmäler auf Lager in allen Steinarten und Preislagen

der billigster Berechnung und schnellster Bedienung
Gedenket onferer teueren Toten!

BelencbtnNfskSrper
modera, grosse Auswahl, billigste Preis«.

Flack Witsbadf», Iiiseislrasst 25*
» II * « **) gegenüber dem Realgrinn ««* « -

■M

RealgymnasiM*
Telephon 747.

Prima Voll -Voile
in weise und allen Lichtfarben
70 cm breit Meter 31.—
100 bi> 115 cm breit Mtr. 55 .—

Taschen -Tücher
Daraen -Taschentticher

mit Hohlsaum u Schweizerstickerei
V« Dutzead 27.—, 22.- , 14 . 50

Damen -Taschentücher gebogt,
mit reicher Stickerei Stück 13 .—, 10 .50

Damen -Taschentücher
gebrauchsfertig , mit bunt . Streif . St . 5 . 75

Gürtel
Wachstncbgürtel st. s.«o, 8.75, 5.25
Prima Lacklcdergürtel st . 19  50,11 . -
Herren - n . Damenkragenschoner

Kumteeide , gestrickt , itück 68.76, 25 .—

Reinseidene JapOH -Schalä , handgemalt,
sowie Spitzentflcher i . gross . Auswahl.

Seidenstoffe
Prima Mantelseide

Velour du Nord , 75 cm breit
Meter

Prima Kleidervelvet
1 *5-

Qualität „Linden“
70 cm breit

Ich bin in der Lage, an Geschmack
und Preiswürdigkeit das denkbar
Vorteilhafteste für den Weihnachts-

bedarf anbieten zu können.

Meter 12 « . -

Prima Kleiderseide
Satin-Pailette in allen Farbe*
90 cm breit Meter 125 .-

Prima C>epe de Cbine
in reicher Fa rben wähl
100 cm breit Meter 145 —, 13*.—, 125 . -

Prima FUtik -S «-tde
für Blusen in aparten Farben
90 cm breit Meter 145.—, 125 .—,110,-

Schusterstrasse 54
MZZLkTUI OSTER

MAINZ Telefon 810
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